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Defaitistische Pressearbeit in USA
Feldzug der Hearstpresse gegen den Einsatz amerikanischer Truppen in Europa

Der Arbeitseinsatz in der

Landwirtschaft
Von Reichsamtsleiter R . Peukert

äh

leer ,

län I vermeiden .
it . den

en

entgegenzutreten . Mac Leitb bat sich auftragsgemäß gegei
die „ befaitiititoe Pressearbeit

" gewandt . Als Beisviel für
einen solchen Defaitismus führte er ausdrücklich die Forde¬
rung verschiedener Zeitungen an . die USA . von der Sowiet -

Menschenökonomie sind die werivollsten Arbeitskräfte unseres Vol¬
kes in entsprechenden kriegsentscheidenden Aufgaben zum Einsatz
zu bringen und jegliche Art des Leerlaufs von Arbeitskräften zu

Churchill neues Weihbuch
Die Hauptschuld an den Niederlagen den Militär auf¬

gebürdet

union zu trennen und die bereits nach (Europa ( Nordirland )
entsandten amerikanischen Truppen nach Hause zu bringen ,
« m sie lediglich für die Verteidigung der eigenen Grenzen'einzusetzen . Herr Roosevelt wird sich also auch durch die
Kritik der Hearst - Presse nicht beeinflussen lassen . Er muh
und wird den Krieg des internationalen Judentums mit
dem Blut und dem Geld -der US .- Amerikaner weiterführen .

• Man gebt wohl kaum in der Annahme fehl , bah bet
bolschewistische Botschafter Litwinow - Finkelstein
bei seinem letzten Besuch bei Roosevelt auf biefe Moskau
natürlich äußerst unbequemen Presse - Äußerungen verwiesen
unb1 eine llnierdückung solcher Stimmen geforbert bat . Viel -

Militärausschusses soll
Sir Dubbley Pounb aL „ ------ --- ------- ----- _ .. . ------
entspringt biete Veröffentlichung bem Wunsch , alles beim
alten zu belassen , ba Churchill gar nicht daran denkt , die
Kriegsleitung aus der Hand zu geben .

leicht auch bat er sich nach der letzten Äußerung des Leiters
des US .- amerikanischen Produktionsamtes , Nelson , er¬
kundigt . der nämlich erklärte : . .Wir haben die Produktions¬
schlacht noch nicht gewonnen . Unser Volk ' lebt in einer
furchtbaren Nervenanspannung .

" Die Nerven der US .-
Amerikaner interessieren dabei Herrn Finkelstein natürlich
sehr viel weniger als die Produktionsschlacht . Fordert doch
Moskau immer wieder Kriegsmaterial von Herrn Roosevelt
und muß nun von dem zuständigen Mann hören , daß ent¬
gegen den großen Agitationsreden die Produktions¬
schwierigkeiten noch keineswegs überwunden sind . Auch hier
dürfte Roosevelt versucht haben , den bolschewistischen Bundes¬
genossen zu beruhigen . Auf Roosevelt kann sich Moskau
durchaus verlasien . Das weiß auch Herr Finkelstein , von
dem denn auch berichtet wird , daß er von der Unterredung
mit Roosevelt durchaus befriedigt war .

an zu vielen Punkten gleichzeitig beschäftigt
unb müsse bie vorhandenen Seestreitkräfte ..sehr dünn
über bie gefäbrbeten Seeverbinbungen verteilen .

" Das ist
die Sprache der Tatsachen , die weder durch verlogene Schön¬
färberei noch durch die Beratungen Pounds in Washington
geändert werden kann . Unsere U - Boote aber werden weiter -
kämvfen . bis sich auch in der Downingstreet und im Weißen
Hause die Wahrheit nicht mehr verleugnen läßt und die
Tatsache , daß die Plutokratie das Sviel ver -
koren bat .

nationalen Kapitals . Herr Roosevelt ist ein Beauftragter
dieser iüdilch - vlutokratischen Kreise . Er bat denn auch so¬
fort seinen Propagandachef Mac Leith beauftragt , der¬
artigen Pressestimmen , aus denen schließlich das irrenefübrte
amerikanische Volk erkennen konnte , wie es mißbraucht und
für iüdisch - vlutokratische Ziele einaefoannt wird, , energisch
entgegenzutreten . Mac Leith bat sich auftragsgemäß gegen

diesen Schwierigkeiten entspring ,
geben , daß der Augenblick für se
war . Es sei nicht leicht gewesen

Die deutsche Gegenblockade „ sehr erfolgreich "

Lord Marchwood erklärt : „ Es wird immer schwieriger , die Hauptoeriindungslinien nach England offen zu halten . '

Cripps sucht sein völliges Fiasko zu bemänteln
» Ermutigender , als wenn überhaupt nichts geschehen wäre "

« henialige Beamte aus Sava , di « sich an Aktion »,
gegen die Ausrechterhaltung des Friedens und der Ordnung betet »
ligten , wurden von den Japanern verhaftet .

Di « japanischen Streitkräfte machten aus den Philippinen ,
wie da » Kaiser !. Hauptquartier bekanntgibt , 62 600 Gefangene .
Darunter befinden fich 1Ö 600 amerikanische Offiziere und Mann -
schäften , von denen 1600 in Feldlazaretten liegen .

Der Vizeadmiral der amerikanischen Flott «, 8aum « l « y ,
begibt sich nach Neuseeland , um ein „ einheitliches n e u fee «
ländisch - amerikanisches Kommando "

zu bild «, .

Det Einsatz sowjetischer Arbeitskräfte

Zur Schließung der größten Lücken hat Gauleiter Sauckel bi «
beschleunigte und verstärkte Verwendung sowjetischer
Kriegsgefangener und Zivilarbeiter auch in der
Landwirtschaft angeordnet . Immer mehr sowjetische Arbeitskräfte
sollen nach und nach in einem durch den Krieg bedingten Aus¬
maße zum Einsatz kommen . Die Heranführung dieser Kräfte ist
jedoch mit , vielen Schwierigkeiten verbunden . Sie bestehen vor
allem in der Weite und in der großen Beanspruchung der Reichs -

as . Berlin . 23 . April . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Maul - Offensive , bie Roosevelt in
Ermangelung einer wirklichen Offensive . zu ber bie USA .
nicht imstanbe sinb , führt , bat eine Kritik ausgelöst , mit ber
ber amerikanische Präsident schwerlich gerechnet hat . So
unternimmt in ben USA . bie im ganzen Lanbe weit verbrei¬
tete Hearst - Presie einen Felbzug gegen ben Einsatz
ber USA - Truppen in Europa unb verlangt statt
bellen eine Aktivierung bes Krieges in Ostasien . Ganz he -
sonbers beutlich kommt bas im . .New Vork Journal Ameri¬
can " zum Ausbruck , bas nachdrücklich vor einer Zersolitte -
runfl ber USA .- Streitkräste warnt unb mit bürrejt Worten
erklärt , es habe gar keinen Zweck , amerikanisches Kriegs¬
material in alle Welt binauszulchicken . um hoffnungs¬
los kämvfenbe Verhünbete zu retten . Bisher sei
es meist so gewesen , baß bas amerikanische Material erst
bann ankam . wenn bie batnit Beglückten es nicht mehr ge¬
brauchen konnten unb es beim Rückzug verbrennen ober gar
bem Feinbe überlallen mußten . Was aber bie Briten unb
bie Sowjets angebe , so brauche man sich um sie nicht zu
kümmern . Denn sie könnten sich schon selber helfen , wenn
sie nur wollten . Auf ber gleichen Linie liegen eine Reihe
anberer Äußerungen , bie ebenfalls forbetn , daß bie Pankees
sich erst einmal selbst retten müßten , um bann später einmal
bie anberen retten zu können . Die USA . sollen also , bas
ist ber © runbgebante titrier Artikel , ihren eigenen , nicht
aber Churchills unb nicht Stalins Krieg , führen . Solche
Stimmen geben allerbings von einer vollkommen falschen
Voraussetzung aus . Es gibt nämlich gar keinen eigenen
nationalamerikanischen Krieg , tonbern bie USA . führen ben
Krieg bes internationalen Subentums unb bes inier -

wt . In Washington unb fionbon gibt man sich d>e
größte Mühe , bie Erfolge ber beuttoen U - Boote zu be¬
streiten . Mister Knox richtete sich nach bem Vorbilb Chur¬
chills in seinem Schreibtisch eine umfangreiche Schublabe
ein , in ber er bie Schiffsverluste , verschwinben läßt . Damit
wirb ieboch bie Tonnagenot nicht behoben unb bie Folgen
ber Vernichtungsarbeit unserer Seestreitkräfte lallen sich
auch burch ausgeklügelte Lügenmetboben nicht verbergen .
So muß bie USA .- Zeitschrift „ Time " zugeben , baß bereits
viel mehr Kriegsmaterial erzeugt wirb , als mit
Hilfe bes vorbanbenen Schiffsraums in bie eigentlichen
Kampfgebiete geschafft werben kann . In ben Häfen sei eine
starke Verstopfung eingetreten , bie Lagerhäuser seien über¬
füllt unb bas Material mülle unter freiem Himmel ausge -
laben unb gelagert werben . Auch fionbon liefert einen
aufschlußreichen Beitrag zu biriem Kapitel . Churchill be¬
streitet zwar bie burch bie OKW .- Berichte gemelbeten Ver¬
senkungen . muß aber , wie aus ber englischen Hauptstabt ge -
melbet wirb , bie fiebensmittelrattonen erneut

{
« erabsetzen . Indirekt gibt er also zu . daß es an Schiffen
eblt , um bie Einfuhren in ber bisherigen Höbe sicherzu¬

stellen .
Das britische Kernprobleyt liegt tn ber Aufrechterhal¬

tung ber Seenerbinbungslinien . Nach einer Mel¬
dung bes „ Evening Stanbarb soll sich ber Abmiralstabschef
ber britischen Flotte . Abmiral Sir Dubbley Pounb . zu¬
sammen mit ben Vertrauensmännern Roosevelts . Marshall
und Hopkins , nach Washington begehen haben , um dort diese
Frage eingehend zu erörtern . In Washington , so schreibt
bas Blatt , sei es kein Geheimnis , baß bie Schiffsverluste
der verbündeten Nationen , gegenwärtig bas Tempo bes
Schiffsbaues in ben Vereinigten Staaten überstiegen . Es
müßten hoher alle Anstrengungen unternommen werben , um
das Sauurogramm ber USA . zu beschleunigen , fiorb March -
rooob , der in ber neuen britischen Zeitschrift „ Victorv einen
Appell an bie Öffentlichkeit Großbritanniens , ber Hanbew -
marine zu helfen , richtete , sprach sich noch offener aus . Er
gab unumwundenzu . baß es ber britischen Flotte , tm Gegen¬
satz zum letzten Weltkrieg , nicht gelungen sei . bie beuttoen
Seestreitkräfte in ihren Häfen zu binben . Diese beherrschten
seit bem Zusammenbruch Frankreichs vielmehr sämtliche
europäischen Stützpunkte vom hoben Korben bis zur Grenze
Spaniens . Ebensowenig sei es gelungen , bie beuttoe Flotte
enttoeibenb zu schlagen . Aus bteler Sage heraus seien bet
britischen Hanbelsmarine ungleich größere unb gefährlichere
Aufgaben erwachsen als im Weltkrieg , ganz abgesehen ba -
von . baß bie Deutschen seitbem ihre Waffen verbessert unb
löblicher gestaltet hätten . So nebenbei erwähnt Marchwood ,
daß bie Vlockabe auch weiterhin eine ber wichtigsten Waffen
Englanbs bleibe , baß unglücklicherweise aber bie beutsche
Eegenblockabe sehr erfolgreich sei unb verhin¬
dere . baß Kriegsmaterial unb wertvolle fiebensmittelfenbun «
gen aus Übersee bie britische Insel erreichten . Es werbe
immer schwieriger , bie Hauvtverbinbungslinien nach Eng -
lanb offen zu halten . Das ist eine klare unb einbeutige
Wiberlegung ber optimistischen Churchillschen Darstellung
unb ber Behauptung , baß Deutschlanb bie Erfolge seiner
ll - Boote aufbausche unb übertreibe . Auch bie bereits er¬
wähnte amerikanische Zeitschrift „ Time stellt mit Nachdruck
fest , daß an eine Behebung ber ll -Boot - Gefahr gar nicht ge¬
dacht werben könne , baß sie im Gegenteil weiter aunehme .
Leiber werbe bie USA . - Flotte . so schreibt die Zeitschrift ,

Das find die Eedankengänge , aus denen heraus die Beauf »
t rag ung des Eau . 1 eiters Sauckel als Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz im Rahmen des Vietjahresplans
durch den Führer entstanden ist .

Gemäß seiner grundsätzlichen Einstellung und Haltung zum
Bauerntum hat Gauleiter Sauckel gleich nach seiner Beauftragung
erklärt , daß er neben den ihm vom Führer übertragenen Rüstungs -
ausgaben in der Sicherung der Frühjahrsbestellung
und Bergung der kommend e ' n Ernte eine seiner vor¬
dringlichsten und vornehmsten Ausgaben erblickt . Die Ernährung
des Volkes muß sichergestellt weiden , auch wenn nicht so viele
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft bereitstehen , als unbedingt
notwendig wären . Dafür befinden wir uns im dritten Kriegsjahr
mit seinen gewaltigen Anforderungen an die Wehrkraft des deut¬
schen Volkes .

ständen schon eine echt britische Arroganz , . ,
ein unterdrücktes Volk in dem Augenblick , in dem sich sein Tyrann
in höchster Gefahr befindet , für diesen auch noch zu den Massen
greift . (Eine Hoffnung , von deren Fadenscheinigkeit sich der
Schwindelagent Tripps überzeugen mußte . Dieser Beauftragte
Churchills , der am Dienstag nach London zurückkehrte , erklärte
vor der Presse , das indische Volk habe einen starken Eindruck von
der Aufrichtigkeit und von den Absichten des britischen
Volkes und der britischen Regierung erhalten . Dies « Lüge ist so
plump , daß es fich nicht lohnt , fie zu widerlegen . Das indische Volk
steht vielmehr unter dem Eindruck der schwierigen Lage Englands
und ist sich darüber klar , daß alle halben Versprechungen nut
diesen Schwierigkeiten entspringen . So muß denn Cripps auch zu -

' “ ' seine Aktion sehr ungünstig gewählt
____ __ . . . , eicht gewesen , die ganze Atmosphäre des
Mißtrauens in eine des Vertrauens umzuwandeln . Er sprach
denn auch wohlweislich nicht von seinen „Erfolgen

"
, sondern von

den Schwierigeiten seiner Million . Sein Schlußwort mag für die
Briten tröstlich klingen , kann aber über .das völlige Schei¬
tern seiner Verhandlungen nicht hinwegtäuschen . „ Soweit ich be¬
troffen Bin "

, meinte Tripps , „ ist das Bild kein düsteres Bild . Es
ist ein ermutigendes Bild , zwar nicht so ermutigend als es hätte
sein können , aber ermutigender als wenn überhaupt nichts ge¬
schehen wäre "

. Mehr Worte kann man wohl um ein Nichts nicht

wt . „ Ihr braucht um den Sieg nicht besorgt zu sein
"

, so rief
dieser Tage der Rückzugsgeneral W a v e l l den Indern zu , „ es
fragt sich nur , wann und wie ." Eine wirklich vage Tröstung , wenn
man gleichzeitig , wie Wavell es tun mußte , erklärt , daß die Ge¬
fahr einer Invasion von der See oder vom Land aus
sehr ernst fei . „ Es ist nicht möglich

"
, so sagte er wörtlich , „ an der

ganzen Riesenküste Indiens Verteidigungen zu errichten oder
Soldaten zur Bewachung aufzustellen ' . Das ist ein Singe »
ständnis der Schwäche und bedeutet mit anderen Worten ,
daß Indien den Japanern ofsensteht . Es gehört unter diesen Um¬
ständen schon eine echt britische Arroganz dazu , zu erwarten , daß. . . . . .. — r . , « sich sein Tyrann

machen .
Die Engländer haben ein völliges Fiasko festzustellen , näm¬

lich , daß die Inder nicht Bereit sind , für England zu kämpfen und
daß England nicht in der Lage ist , Indien zu verteidigen . Eine
Situation , die Roostvelt zu erhöhter Aktivität veranlaßt .
Angesichts der britischen Schwäche hält er es gar nicht mehr für
nötig , seine Räubpläne gegenüber Indien noch weiter zu ver¬
hüllen . Durch seinen Sonderbotschafter Johnson läßt er den Indern
eine USA -Verwaltung nach dem Stile Kubas ober der Philippi¬
nen anpreisen und verspricht dem ausgeplünderten Land „ Ausstieg
und Fortschritt

" . Die Inder denken aber gar nicht daran , den bri¬
tischen Fronvogt durch einen amerikanischen zu ersetzen und Pandit
Rehrn hat ja mehrfach zu verstehen gegeben , daß Indien

Der Führer dankt dem Gauleiter
NSG . Der Führer sandte dem Gauleiter auf die Ge »

burtütagsgliickwünsche des Gaues Hessen - Nassau folgendes
Antworttelegramm :

» Für die guten Wünsche , die Sie mir zugleich im Namen
Ihres Gaues zu meinem Geburtstag übermittelt beben , danke
ich Ihnen herzlich . Adolf Hitler ."

keinerlei Einmischung Ro -osevelts dulde . Indien
stehe jetzt , so schreibt der bekannte japanische Kommentator S a y «-
g u f a am Kreuzwege . Es müsse die Gelegenheit ergreifen , die
britische Herrschaft zu stürzen . Zwischen den nationalen Wünschen
Indiens und den grundlegenden Zielen Japans gebe es keinerlei
Unterschiede . Wenn Indien die Gelegenheit wahrnehme , so weiche
es der Brückenkopf zwischen Eroßo st afien und Eu¬
ropa werden , zu seinem eigenen Vorteil , zum Fortschritt bes
SBeltfriebens unb ber Freundschaft unter den Völkern .

Das Spiel geht weiter
as . Berlin , 83 . April . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die Äußerungen , die Cripps nach seiner Rückkehr
aus Indien in London tat , sowie die Erörterungen der engli¬
schen Presse zeigen klar , daß man auf englischer Seite bas
Spiel noch nicht verloren geben will . Immer wieder wird der Ver¬
such gemacht , die Dinge so darzustellen , als sei noch alles für eine
zufriedenstellende 25 |ung offen geblieben . Äußerungen indischer
Parteiführer werden willkürlich aus dem Zusammenhang gerissen
und in diesem Sinne ausgelegt . Ja , London spricht bereits nee
Einladungen an führende Inder , um diesmal in der
Londoner Atmosphäre die Verhandlungen aufs neue zu beginnen .

Es unterliegt auch wohl kaum einem Zweifel , daß man absicht¬
lich sehr rosa gefärbte Nachrichten über Indien verbreitet , um auf
diese Weise bie Situation der englischen Regierung in der kommen¬
den Unterhausdebatte etwas zu erleichtern , in bet es
ohnehin an Kritik nicht fehlen wird .

Mit großer Freube verzeichnet die englische Presie Nachricht «» ,
nach . benen amerikanische Truppen in Indien ge »
Ian bet jein sollen . Der militärische Mitarbeiter Reuters bemerkt
bazu , natürlich werbe nicht mitgeteilt , wie stark biefe Truppenver -
bänbe seien . Aber man werbe in ber Annahme nicht fehl gehe » ,
baß es sich um mehr als symbolische Zahlen banble , eine angesichts
der Schiffsraumnöte Englands und ber USA . allerbings reichlich
kühne Annahme .

Der uns aufgezwungene Krieg um bas Lebensrecht bes beut »
chen Volkes stellt ungeheure Anforderungen an bie beutsche Wirt -
chaft . Neben bem Kampf ber Waffen erweist sich bie restlose Er -
aflung unb Bereitstellung ber Probuktions - unb Leistungskraft

Deutschlanbs als ein ebenso entscheidenbes Mittel im Kampf um
ben Enbsieg . Diese Probuktions - unb Leistungskraft Deutschlanbs
baut auf zwei das Ganze tragende Säulen auf : Sie Ernäh¬
rung und bie Rüstung . Jebe dieser Säulen braucht ein «
feste unerschütterliche Fundierung in dem Einsatz aller verfügbaren
Kräfte und der verstärtken Arbeitsleistung jedes einzelnen . Der Er¬
folg der darin begründeten Aufgabenstellung für Staat und
Wirtschaft beruht tn der zentralen Organisation des Arbeitsein¬
satzes , der straffen Zusammenfassung und Auswertung aller Pro -
duktions - und Arbeitskräfte in Deutschland und ben besetzten Ge¬
bieten sowie in einer zweckmäßigen Ansetzung ber Menschen .

Im Gegensatz zu Englanb das seine unterworfenen Volker für
sich kämpfen läßt und nicht zuletzt daran den Krieg verlieren wird ,
führt Deutschland den Kampf mit den Söhnen seines eigenen
Volkes im Geiste ber Ideale , die ihm durch ben Nationalsozialis¬
mus als völkischen Lebens - unb Ordnungswillen wiedergeboren
wurden . Um so mehr müllen aber jene Länder , die sich an der An -
zettelung dieses Krieges mitschuldig gemacht haben und heute von
Deutschland besetzt sind , für den Arbeitseinsatz zur Steigerung der
deutschen Produktionskraft in feder nur möglichen Weise mit
herangezogen werden . Andererseits muß selbstverständlich auch im
Innern Deutschlands durch Mobilisierung der letzten Reserven der
deutschen ' Arbeitskräfte für eine Leistungssteigerung gearbeitet
werden , die nur in der Wahrung unb Sicherung bet biologischen
Volkskraft ihre natürlichen Grenzen findet . Jrn Sinne höchster

as . Berlin , 23 . April . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung ) . Wohl zur Entlastung für die bevorstehende
Unterhausdebatte hat Churchill ein Weißbuch ver¬
öffentlichen lallen , in dem die außerordentlich komplizierte
Organisation der britischen Kriegführung mit ihren mannig¬
fachen Ausschüllen und Unterausschüssen geschildert wird . Auf
diese Weise hont Churchill jenen Kritikern den Wind aus den
Segeln nehmen zu können , die . wie auch der neue Kriegs¬
minister Grigg , einen einheitlichen Oberbefehl über £ >< : : .
Marine und Luftwaffe fordern . Das Weißbuch versucht dem¬
entsprechend nachzuweisen , daß es etwas Derartiges schon gibt ,
nämlich in dem Wehrausschuß des Kabinetts , in dem die
Chefs der Generalstäbe und der Admiralität sitzen . In seiner
Eigenschaft als Premierminister wie als oberster Wehr -
minister führt Churchill den Vorsitz auch in diesem Ausschuß ,
aber die militärischen Chefs , so heißt es in dem Weißbuch ,
hätten sich darauf geeinigt , daß der Erste Seelord , Admiral
Sir Duddley P o u n d . ständig den Vorsitz führe bei den Be¬
ratungen rein militärischer Angelegenheiten . Inzwischen sei
nun ein Wechsel eingetreten , denn der Vorsitz fei uherge »
gangen an den Chef des Empire -Generalstabes , Sir Alla . .
Brooke . Durch diese Darstellung wird also vers ---- . . . .
Nachweis zu führen , daß Churchill zwar ein ungewöhnliches
Maß von Verantwortung trägt , aber doch nicht die Haupt¬
schuld an den Niederlagen hat . Der Wechsel im Vorsitz des
Militärausschusses soll außerdem verhindern , daß Admtral
Sir Duddley Pound allzustark angegriffen wird . 2m ganzen
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Ankara , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Hande l s -
gericht in Istanbul hat in der Angelegenhert der
Svrengftoffkatastrovbe im Hotel P e r a - P a l a st in
Istanbul im Mai des letzten Jahres eine hochbedeutiame Ent -

Die Erplosion im Pera - Palast
Englische Diplomaten $u 442 000 Pfund Schadenersatz

verurteilt
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Angst vor der deutschen Frühjahrs - Offensive
( Eigener DrabtberiLt unserer Berliner Schriktleitung )

Druck und Verlag , L. Schellenderg ' sche Buchdrucker ?!. Wiesbadener Tagb !
Wiesbaden , » «[amtieitnng : Dr . vhll . habil . Lustao Schellenberg t
Otte Reitet . Hauptfchriftleiter : Fritz Günther , sSmtlich m Wl

baden . Zur Zeit itt ülreisltfte Nr . 10 gültig

Der Gauleiter empfing italienische Kriegsopferführer
Ein eindrucksvoll « Kundgebung in der Sauhauptstadt

_ hochbedeutsame Ent -
stheidung getroffen . Die Besitzer des Hotels Pera - Palast ,
dessen Räume durch die Explosion schwer beschädigt wurden ,
hatten eine Schadenersatzklage eingereicht und sich dabei ent¬
sprechend den damaligen Ergebnissen der polizeilichen Unter¬
suchung darauf bezogen , daß das Unglück durch das eng -

Britische Schnellboote im Kanal zum Rückzug gezwungen
Ein Schnellboot versenkt , zwei andere schwer beschädigt - « ngrifssunternehmen an der Ostfront etfol0tei « - SRaH “ von starken

verbänden mit gutem Erfolg bombardiert — Hauptmann Jhleseld errang seinen 101 . Jagdsieg

Dem Gefreiten Hans Krohn ist es zu ver «
danken , daß ein mit starken Jnfanteriekräften und 31 Panzern
geführter feindlicher Durchbruchsversuch an der Wolchow -

Front unter groben Verlusten für die Bolschewisten zum
Scheitern gebracht wurde . Geir . Krohn schob mit seiner Pak
fünf Feindkreuzef ab . die bis auf 50 Meter herangekommen
waren . Als er keine Munition mehr batte , mutzte er vor den
auf sein Geschütz zurollenden Panzern ausweichen . In . vor¬
bildlicher Einsatzbereitschaft kehrte
unter starkem Panzerbeschutz liege . ----- .
er plötzlich frische Munition erhielt , und . - - - - - --
kamvf gegen den überlegenen Gegner wieder auf . Auf den
ersten Schutz vernichtete er einen weiteren Feindpamer und

zwang die übrigen durch fein zielstcheres Feuer zum Abdrehen .

Im K a « a l kam es in der Nacht zum 22 . Avril zwischen
deutschen Borvottenverbänden und britischen Schnellbooten
zu mehreren Gefechten , in deren Verlauf eine Anzahl feind¬
licher Schnellboote beschädigt wurde . .

2m Seegebiet südlich Voulogne wurden in be¬

gleichen Rächt bei einem Zusammenstob deutscher Mineusuch -
boote mit einem britischen Schnrllbootverband ein feind -
lickesScknellLootoersenktund zwei weitere schwer
beschädigt . Der britische Verband zog sich darauf i « Schutze
künstlichen Nebels zurück . Die eigenen Boote liefen ohne
Verluste oder Beschädigungen in ihren . Stutzpunkten ein .
Wahrend dieses kurzen Gefechtes setzten die Briten an einer

-entlegenen Stelle der Küste einen kleinen Stoßtrupp an
•ßanb , der sofort in ein Feuergefecht mit einer deutschen

Küsteuwache verwickelt wurde und sich fluchtartig unter
blutigen Verlusten und Zurücklassung seiner gesamten Aus¬
rüstung zuriickzog . m m -

In der letzten Rächt warfen britische Flugzeuge Bomben
in W e st d e u t s ch l a n d . Die Zivilbevölkermm hatte einige
Verluste . Geringer Sachschaden entstand vor allem in Wohn¬
vierteln . Nachtjäger und Flakartillerie schossen fünf der an¬
greifenden Bomber ab .

Hauptmann Jhlefeld errang am gestrigen Tage
an der Ostfront seinen 98 .— 101 . Luftsteg ..

Oberfeldwebel Gi Ibn er erzielte tn der Nacht
jum 23 . Avril seinen 30 . und Oberfeldwebel Seiet fernen
15 . Rachtiagdsteg .

Hauptungen und der weiteren sowjetischen Feststellung , ihre Win -
ter -Osfensioe beschränke sich in erster Linie auf die Vernichtung de »
Gegners und nicht etwa Eebietsgewinn , wolle man nur darüber
Hinwegtäuschen, datz nennenswerter Eebietsgewinn überhaupt nicht
erzielt worden sei . Die Sowjets feien stch dieser Tatsache offenbar
bewußt und verstärkten tro6 der durch das Tauwetter erhöhten
Schwierigkeiten aus dieser Erkenntnis heraus ihre Gegenangriffe .
Mit ihnen wollten sie nichts anderes erreichen , als den Gegner
daran zu hindern , sich vorzubereiten . Darüber hinaus wäre es eine
Binsenwahrheit , dah di « Deutschen unschätzbare Hilfe durch
das militärische Vorgehen der Japaner erhielten .
Es sei recht unglücklich für England , dah der durch den Kriegs -
eintritt Japans in di , gesamte Kriegslage «ingeführie ungünstige
Faktor nicht so schnell verschwinde . 3m Gegenteil ! Dieser Faktor
werde ^ sich noch in den kommenden Monaten in einem sehr ernsten
Mähe für die Alliierten bemerkbar machen . Abgesehen von den
bei den Kämpfen in Ostasien erlittenen Menschen - und Schiffs¬
verlusten wirke sich die Aufgabe der dort gelegenen , für die Ver¬
bündeten so überaus wichtigen Rohstoffgebiete tn nächster Zukunft
sehr verhängnisvoll aus . Man dürfe dabei auch nicht übersehen ,
dah der Krieg mit Japan feinen Höhepunkt noch
nicht erreicht habe .

> er aber sofort zu seinem
lenden Geschütz zurück , als

nahm den Feuer -

Ans dem Führerbauptauartier , 23 . Avril . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten waren mehrere eigene Angriffsunterneh -
mungen erfolgreich . 2m mittleren und nördlichen . »rontab -
schnitt scheiterten örtliche Angriffe des Feindes . Kav - vf -
fliegervcrbänbe griffen in der letzten Nacht ein grohes
Rüstungswerk der Sowjets in Stalingrad an und er¬
zielten zahlreiche Bombentreffer mit nachfolgendem Branden
und Explosionen . Ein weiterer wirkungsvoller Luftangriff
richtete sich gegen die Hafenanlagen von Murmansk .

2n Karelien haben finnische Truvven in zehn¬
tägigen Kämvfen an der Swir - F - ont 150 feindliche Anar - ffe
abgewehrt . Dabei verlor der Gegner anher zahlreichen Ge¬
fangenen nnb Waffen mehr als 14000 Tote . Auch
der gegen einen deutschen Verband in diesem Frontabschnitt
aekübrte Angriff des Gegners scheiterte unter blutigen Ver¬
lusten .

2n Rordafrika beiderseitige Svähtruvvtätigkeit .

Starke Kamvf - , Sturzkamvf - und Jagdfliegerverbände
setzten bei Tag und Nacht mit gutem Erfolg die Angriffe
auf die militärischen Anlagen und Flugvlätze der 2nsel
Malta fort . 2n Lustkämvfen über Malta wurden neun
britische Flugzeuge abgefchossen .

Kamvfflugzeuge erzielten bei Nachtangriffen Bomben¬
treffer in eine - Svrengstoffabrik in SLdengland .

lisch - Diplom atengepäck hervorgerufen worden war »
Das Istanbuler Handelsgericht hat nunmehr das Urteil ge «
stillt , wonach zum Ersatz des Schadens in Höhe von 442 000
türkischen Pfund folgende Personen haftbar zu macken sind :
der ehemalige Gesandte in Sofia , Rendell , der ehemalige
mglische Konsul tn Sofia . Brenan . der ehemalige Bize -
konsul in Sofia . Harrison , der ehemalige englische Luft¬
attache in Sofia . Stanley Patrick , sämtlich derzeitig uy -
b - kannten Aufenthalts , weswegen das Urteil durch die
Preste den Verurteilten öffentlich zugestellt wird .

Das Urteil stellt fest , datz stch der Sprengstoff im
Koffer eines Chiffre - Beamten der britischen
Gesandtschaft in Sofia befunden bat .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 22 . Avril . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant Hermann Seitz , Kommandeur einer

Aufklärungsabteilung , Hauptmann Christian , Weiß ,
Bataillons - Kommandeur in einem Infanterie - Regiment . . Ge¬
freiten Hans Krohn , Richtschütze in einer Panzertager -
Komvanie .

Der starken Führerpersönlichkeit und dem hervorragenden
persönlichen Einsatz des Oberstleutnants Hermann
Seitz ist es zu verdanken , dah im Raum nördlich des Ilmen¬
sees in wochenlangen harten Abwehrkämvfen die durch
schwerste Artillerie und Schlachtflieger unterstützten Fernd -
angrtffe unter großen Verlusten für die Bolschewisten erfolg¬
reich abgewiesen wurden .

HauptmannCbristianWeitzhat durch die über¬
legene Führung seines Bataillons und durch seine hervor¬

eigenen egoistischen Jnteresien abgesehen hatte . Sein imperialisti¬
sches Streben kannte vor allem drei Hauptziele : Den ständig
wachsenden Erwerb neuer Kolonialgebiete , den Trieb zur Vor¬
herrschaft auf allen Meeren und das Verlangen , den Kontinent zu
beherrschen . So bildete sich tm Lauf « der Jahrhunderte ein euro¬
päischer „ Status <suo

" der im wahrsten Sinne des Wortes „ mähe in
England

^ war . Bon jeljer skrupellos , begründete es nach und nach
ein Universalimperium , das dem unedlen Motiv , andere Völker
zu beherrschen und zu bedrücken , hemmungslos nachgab . Aber der
Augenblick , wo die Völker des Kontinents aufhören , dieser stän¬
digen englischen Drohung ausgesetzt zu sein , ist nun gekommen :
Ihre Hegemonie ist angesichts der siegreichen Waffentaten bet
Achse im Begriff , restlos vernichtet zu werden . Während im Osten
der japanische Bundesgenosse Sieg um Sieg an seine Fahnen
heften kann , schlagen die Luft - und U -Boot -Waffe Deutschlands
und Italiens hart zu . Immer mehr entgleitet das Mittelineer dem
englischen Machtstreben , und der Tag , an dem es endlich denen
gehört , die einen völkischen und historischen Anspruch darauf er¬
heben , ist nicht mehr fern . Unter dem Genie Adolf Hitler und
Benito Mussolini » wird gleichzeitig mit dieser erkämpften Freiheit
in Europa eine Kultur aufbluhen , die einen Frühling der neuen
Völker nicht nur für eine nahe Gegenwart , sondern auch für alte
Zukunft sichern wird

Run ergriff Reichskriegsopferführer Oberlindober da «
Wort . Er gedachte zunächst ferner Italienreise im vergangenen
Jahre , an dem der Duce ihm gegenüber das Wort geprägt hatte :
„Dre Freundschaft unter Soldaten ist das stärkste Band , das zwei
Völker verbinden kann , weil Soldaten stets uneigennützig sind , und
immer für eine Idee kämpfen ." Beiden Völkern erstand aus den
Reihen der Frontkämpfer ein heroischer Führer , der die Völker
nicht nur zu nationalem Erstarken , sondern auch zu gegenseitiger
Befriedung oeteiirie . „Diesmal , so betonte der Reichskriegsopfer -
führer , werden wir nicht in der letzten Viertelstunde die Nerven
verlieren . Denn diesmal wird dem Kameraden an der Front die
Idee des Rationalsozialismus ein starker moralischer Rückhalt
sein . Er wird das gute Gewissen der Nation sein , das ben
Kämpfenden immer wieder Kraft , Mut und Glauben schenkt . Denn
diesmal geht er um alles : Völliger Sieg oder restloser Untergang
stehen am Ende . Aber da wir glauben , gehorchen und kämpfen ,
und jeder heute weitz , was es gilt , wird diesmal der Sieg unser
fein !*5

ragende Tapferkeit mehrere Angriffe der Bolschewisten , di - •
mit zahlenmäßig weit überlegenen Kräften gleichzeitig
frontal und im Rücken der deutschen Stellungen einer
Division im Raume südostwärts des Ilmensees geführt
wurden , abgewehrt .

bahn mit noch vordringlicheren Aufgaben der Kriegführung . Es
darf jedoch damit gerechnet werden , daß bis zum Beginn der
Ernte bereits große Konlingente sowjetischer Arbeitskräfte in der
Landwirtschaft zur Verfügung stehen . Ebenso wird der Einsatz der
sowjetischen Zivilarbeiter in der Landwirtschaft auf Grund von
Verhandlungen des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
mit dem Reichsführer ff den praktischen Bedürfnissen der Land¬
wirtschaft gerecht werden . Die noch in verhältnismäßig Hoher
Zahl in den Lägern vorhandenen sowjetischen Kriegsgefangenen
kommen auf Anordnung des Generalbevollmächtigten für den Ar - ,
bsitseinsatz nach Ausschaltung von Krankheitsgefahren und mit
den erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen Zug um Zug zum
Einsatz .

Es kann aber nicht verantwortet werden , die ordnungsgemäße
Durchführung der landwirtschaftlichen Bestellungs - und Pflege¬
arbeiten und damit den Ertrag der Ernte 1942 und die Lebens¬
mittelversorgung des kommenden Jahres mit dem Wagnis der
fristgerechten Heranführung ausländischer Arbeitskräfte zu be¬
lasten . Das bedeutet , daß für die landwirtschaftliche Arbeit trotz
der notgenannten Maßnahmen alle nur irgendwie noch verfüg¬
baren Kräfte herangeholt werden müßen , um die Intensität der
gesamten landwirtschaftlichen Arbeitsleistung nicht nur zu erhal¬
ten , sondern womöglich noch zu steigern . Auf die Mobilisierung der
deutschen Arbeitskräfte und die erprobte Gemeinschafts -
Hilfe bleiben wir in der Frühjahrsbestellung in jedem Fall :
angewiesen . Aus freiwilligem Entschluß heraus und in der richti¬
gen Erkenntnis der Bedeutung feiner Arbeitsleistung für das
Ganze Muß jeder bestrebt fein , feine Arbeitskraft voll einzusetzen .
Über das Maß ihrer Kräfte hinaus arbeiten heute auf dem Lande
vor allem die Bäuerinnen . Es darf keine Arbeitskraft , die dem
Bauern wertvolle Hilfe geben kann , weiter brach liegen bleiben ,
denn niemand hat das Recht , im entscheidenden Jahr des totalen
Krieges abseits des Kampfes um unser aller Lebensgrundlage zu
stehen .

Die Auswirkung des Göring - Erlasses

Auf welchem Wege dieser lückenlose Einsatz des ganzen Volkes
für die Landwirtschaft herbeigeführt werden kann , hat der Erlaß
des Reichsmarschalls über den Einsatz zusätzlicher Arbeitskräfte für
die Ernährungssicherung im einzelnen dargelegt . Er läuft bereits
und bringt , wo er richtige Anwendung findet , eine fühlbare Ent¬
lastung des Landvolkes . Indem er vor allem durch Heran¬
ziehung der l andardeitgewohnten Frauen und
Mädchen auf dem Lande und in den nahen Landstädten noch
einsatzfähige heimische Arbeitsreserven für die Landwirtschaft er¬
schließt , tragt er dazu bei , das Landvolk bei seiner schweren Arbeit
wirksam zu unterstützen und manche Härten zu beseitigen . Darüber
hinaus können auf dem Wege des freiwilligen Einsatzes auch land -

arbeitungewohnte Frauen bei gutem Willen leichte Arbeiten im
bäuerlichen Haushalt übernehmen , die Kinder betreuen , im . Gar - '

ten nach dem Rechten sehen , bei einfachen Arbeiten auf dem Felde
mithelfen und dadurch der in einem unerträglichen Maß mit Ar¬
beit überlasteten Bäuerin viel Sorgen und Nöte die ihr Herz be¬
drücken , abnehmen . Mit dem Einsatz ihrer Kräfte haben sie Ge¬
legenheit , auch in ihrem Alltag ihre tapfere Gesinnung zu beweisen
und überzeugend darzutun , daß sie sich bewußt sind , um welche
Entscheidungen für Volk und Vaterland es in diesem Krieg geht .

Mitarbeit der Jugend
Im Einvernehmen mit den zuständigen obersten Parteistellen

und den Reichsbehörden hat Gauleiter Sauckel inzwischen auch den

Einsatz der Jugend im Rahmen ihres Kriegseinsatzes ver¬
fügt Der Einsatz erfolgt dem Alter entsprechend auswärts oder

örtlich , lang - oder kurzfristig , über den Zeitpunkt der Schließung
der Schulklasien auf Grund des Einsatzbedarfes entscheiden die
Gauleiter . In Fällen besonderer Witterungsverhältnisse und vor
allem in den Gebieten , die hart von Auswinterungsschäden be¬
troffen sind , kann der Jugendeinsatz sofort wirksam werden , wenn
es die Gauleiter auf Grund der besonders gearteten klimatischen
und sonstigen Gegebenheiten für notwendig erachten . Die zur
Durchführung erforderlichen Anordnungen erläßt der Jugendführer
des Deutschen Reiches im Einvernehmen mit dem Leiter der Par -

teikanzlei und den beteiligten obersten Reichsbehörden .

Durchführung der Gemeinschaftshilfe
Eine beachtliche Äraftreferoe liegt aber nach wie vor in der

verstärkten Aktivierung der E e m e i n sch af t s h 11 f e.
Dieses Eemeinschaftswerk , das in den vergangenen Jahren schon
mit großem Erfolg durchzesührt wurde , muß nun überall gani
stark aktiviert werden . Durch einen planvollen Einsatz der vor¬
handenen Pferde und Maschinen wie der sonstigen Produktions -
mitttel muß — selbstverständlich unter Wahrung der Grenzen
bäuerlich gebundenen Eigenbesitzes — eine Arbeitserleichterung
und Lastenverteilung erstrebt , werden , die jedem zugute kommt .
Ebenso ist bei den Vestellungsärbeiten und der Bergung der Ernte

gegenseitige Hilfe zu leisten . Es darf kein Morgen vcker -
land brach liegen bleiben , weil dem Eigentümer die
Arbeitskräfte für die Bestellung fehlen . Alle Betriebe müßen
durchgehalten werden . Wo der Betriebsfühler fehlt , ist einzu -

foringen . Das ist kameradschaftliche Pflicht gegenüber den tm
Felde stehenden Männern !

So muß es gelingen , die Ernährungsfront des deutschen Volkes
weiterhin zu festigen und zu sichern . Das Landvolk selbst wird jede
Hilfe und Sortierung seiner Arbeit dankbar hinnehmen . Es wird
sich dabei auch bewußt sein , daß es von den zum Einsatz kommen -
ben nichtlandwirtschaftlichen Kräften keine Leistungen verlangen
kann , wie cs sie von gelernten und erfahrenen Landarbeitern oder
lanbwirtschaftlichen Familienangehörigen gewohnt ist . So wie es
für das Landvolk ganz selbstverständlich ist , den ihm auf dem

Wege des Arbeitseinsatzes zur Verfügung stehenden Helfern und
Helferinnen eine wohlwollende und kameradschaftliche Behandlung
zuteil werben zu laßen , wird es auch für alle einen Arbeitsplatz
finden , der dem Leistungsvermögen nach Alter und körperlicher
Fähigkeit entspricht . Der Bauernhof bietet dafür Arbeitsmöglich¬
keiten genug . .
Arbeit für den Sieg

Schließlich muß aber auch an alle Organisationen bet Appell
gerichtet werden , ihre ganze ideelle Kraft in erster Linie , wenn
nicht ausschließlich , für die Förderung des Arbeitseinsatzes in bet
Landwirtschaft einzusetzen . Wer in den kommenden Monaten auf

j dem Lande mithilft , muß sich bewußt sein , daß er nicht dem ein¬

zelnen Bauern hilft , sondern einen Beitrag zurSicherung der

Ernährung und damit zur siegreichen Beendigung
des Krieges leistet . Das muß jedem Volksgenoßen , jeder Frau
und jedem Jungen und Mädchen bei jeder Gelegenheit und jedem
Anlaß immer wieder deutlich vor Augen geführt werden . Je ein¬
facher und zweckmäßiger sich der Arbeitseinsatz dem organischen
Arbeitsablauf in der Landwirtschaft anpaßt , desto größer wird der

Erfolg sein , und desto beßet wird das Volk dabei fahren . Eine
soziale Ordnung , wie sie sich auf Grund der Arbeitsteilung des
letzten Jahrhunderts in den Fabriken und Städten entwickelt hat ,
kann auf die Landwirtschaft schon im Frieden nicht .übertrugen
werben und ist im Kriege auf dem Lande ganz unmöglich . So

lange der Bauer mit den Einflüßen der Witterung usw . zu rech -
neu hat und früh und abends , am Sonntag wie am Werktag ,
das Lieh füttern muß , das dem Menschen in der Stabt Fleisch und

Fett geben soll , kann man ben auf bem Lande arbeitenden Men¬
schen nicht aus tiieser natürlichen Ordnung herauslösen !

Unter Führung der Partei . v
Während die Fragen des technischen Arbeitseinsatzes tn der

Landwirtschaft selbstverständlich eine Aufgabe des Staates , bet

Dienststellen bei Atbeitseinsatzoerwaltung unb bes • Reichsnähr¬
standes sinb , stellt bic Mobilisierung der letzten verfügbaren deut¬

schen Arbeitskräfte , ihre Behandlung und Betreuung , und vor
allem die Organisation der Eemeinschaftshilfe eine Aufgabe bar ,
die nur erfolgreich gelöst werden kann , wenn sie unter Führung
der Partei durchgeführi wird . Aus diesem Grunde sind tm

Bereich der Landwirtschaft die Eauämter für Agrarpolitik dazu
berufen und von Reichsleiter DarrS angewiesen worden , auch
ihrerseits entsprechend den Richtlinien des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz und im Einvernehmen mit den (Bauleitern
als Seauftragte des Generalbevollmächtigten alles Erforderliche
für das Gelingen der Eemeinfchaftsaufgabe zu tun .

Aus dieser straffen Zusammensetzung des gesamten Arbeits¬

einsatzes und der klaren Aufgabenstellung an die beteiligten
Dienststellen , die ihren Impuls durch die NSDAP , erhalten ,
schöpfen wir die begründete Hoffnung , daß die Fruhiahrsbestellung
und die darauf folgenden Hack - und Pflegearbeiten gesichert wer¬
den . Was möglich ist , wird geschehen . Was , bedingt
durch die Besonderheiten des Krieges und nicht vorauszusehende
Kriezsereigniße , nicht möglich fein wird , werden wir zu gegebener
Zeit immer offen aussprechen . Hier müßen bann bte Organisa -

itonslraft im Gau selbst , bi ? Einsatzbereitschaft unb bas Betont «

Wortungsbewußtsein jebes Einzelbeteiligten die Lage meistem .

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger empfing
am Mittwochoormittag im Beisein bes Reichskriegsopferführers
SA .-ObergmpenfShrer Oberlindober bi « in Franks

* * "

eingetroffene Abordnung italienischer Kriegsopfersübrer
unter Führung des Präsidenten bes italienischen Reichs ,
für Kriegsopfer , Rationalrat Feliciano fiepe « , zur Zeit
Deutschlandreise befinbet .

Der Gauleiter gab in her Begrüßung feiner Freude
darüber Ausdruck , daß das alte kameradschaftliche Verhältnis des
Reiches zu dem faschistischen Italien durch den Besuch italienischer
Kriegsoerfehrter eine weitere Festigung erhalte . Niemand sei so
sehr berufen , diese Kameradschaft zu festigen , als jene Männer ,
Die im gemeinsamen Kampf für dqs Lebensrecht der jungen Völ¬
ker Leben und Gesundheit eingesetzt haben . „Schulter an Schulter
mit den italienischen Kameraden "

, so führte der Gauleiter weiter
aus , „ werde Deutschland den uns heute nicht mehr zu entreißen¬
den Sieg erkämpfen ." Der Gauleiter wünschte schließlich der weite¬
ren Reise der italienischen Gäste einen glücklichen Verlauf . Natio¬
nalrat Lepore wies in seiner Antwort , mit welcher et bem Gau¬
leiter für ben freunblidjen Empfang im (Bau Hessen -Nassau bankte ,
auf bie Wesensverwantitschaft bes Faschismus unb Nationalsozia¬
lismus hin unb kennzeichnete sie als etne bet wesentlichsten Vor¬
aussetzungen bet gegenwärtigen Kampfkameradschaft . Als Vertretet
bes italienischen Solbatentums , so schloß et seine Rede , könne et

tsichern , daß bas faschistische Italien alles einsetzen werde , um
n Endsieg über die jüdisch -plutokratische Welt zu erringen .“

jenb an den Empfang durch Gauleiter und Reichs -

Walter Sprenger sand im Saalbau bet Eauhauptstadt Frank -
i . M . eine gemeinsame Kundgebung statt . Auch ihr Ver¬

lauf bewies roieberum bie Tradition einer festgefügten Freund¬
schaft , die sich schon wiederholt in den letzten Iahten durch eine
gemeinsame Fühlungnahme sichtbar unter Beweis gestellt hatte .

Zahlreiche Vertreter der Partei , des Staates und bet Wehr¬
macht sowie bie italienische Kolonie hatten sich eingefunben , um

Zeugen biefet eindrucksvollen Kundgebung zu werden . Der Leiter
des Eauarntes für Kriegsopfer , © auamtslelter Dippel , eröff¬
nete die Kundgebung , indem er die Erschienenen , an ihrer Spitze
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , Reichsktiegsopfetfühtet
Dberlinbober , Nationalrat Lepore , zahlreiche kriegsversehrt «
Srontfolbaten des alten und des neuen Einsatzes sowie die Hinter¬
bliebenen bes Weltkrieges unb bes gegenwärtigen Krieges be¬
grüßte unb willkommen hieß .

Nationalrat Lepore gab zu Beginn einen historischen Rück¬
blick , bet ausführlich bie Entwicklung bet britischen Kontinental -
unb Kolonialpolitik unb ihre imperialistischen Grundlagen auf .
zeigte . Er wies darauf hin , daß Großbritannien , gestützt auf seine
Selben Grundpfeiler , Fteiinaurertum unb liberalistisches Judentum ,
es von jebt lediglich auf di « Wahrung unb Verteidigung feinet

es . Berlin , 23 . April . . In England werden immer wieder
Stimmen laut , die zu bedenken geben , daß die Sowjets mit ihrer
ganzen Winter -Offensive nichts erreicht haben . Jetzt schließt sich
diesen Kritikern , die zugleich den englischen Nachrichtendienst damit
Lügen strafen , der militärische Sachverständige Cyril . Falls in
der Londoner Wochenzeitschrift „ Illustration London News " an .
Der Artikel schlägt all bem , englisch -amerikanischen (Berthe von
einer zweiten Front ins Gesicht , verschweigt doch Eyril Falls nicht ,
daß man den kommenden D̂ingen mit Furcht ent¬
gegensehen müße , wenn man nämlich einmal gründlich über
die militärische Dynamik Deutschlands und seiner überwältigenden
Fähigkeiten nachdenke , erstklaßiges Kriegsmaterial zu erzeugen
und immer wieder durch seinen Erfindergeist bisher nicht da¬
gewesene Neuheiten im Kampf einzuführen . 3m einzelnen erklärt

Falls dann u . a ., trotz aller gegenteiligen Behauptungen sei es
wghr , daß Hitler es fertiggebracht habe , die Zahl seiner an der

Front kämpfenden Truppen in den Wintermonaten zu einem
Großteil zuruckznziehen , ihnen Erholung zu gönnen und sie ganz
allgemein für das Frühjahr und den Sommer neu aufzu¬
bauen und neu auszu rüsten . Daran könnten auch die so¬
wjetischen Behauptungen über bie Vernichtung ganzer deutscher
Divisionen unb Regimenter nichts änbetn , beim mit solchen Be -

f
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ßaul Hartmann
Paul Hartmann ist , wie wir bereitr meldeten ,

zum Präsidenten der Reichstheaterkammer ernannt worden .

3m ersten Jahr des ersten Weltkrieges machte auf der ' Bühne
des Berliner „ Deutschen Theaters " ein jugendlicher Heldenspieler
tzprch seine ungewöhnliche darstellerische Kraft starken Eindruck : es
» ar der aus Nürnberg gebürtige Paul Hartmann . Seine feste
junge Persönlichkeit hielt an dieser Stätte bis zum Jahre 1926
durch , wußte also auch gerade in den Jahren des Niederganges
und der Entartung solides deutsches Jung -Mannestum zu vertreten :
etwa als „ Ferdinand

" in „ Kabale und Liebe " und als „ Graf
Dunois " in der „ Jungfrau von Orleans " stellte er überzeugend
mit Schillers markigen Worten deutschen Idealismus dar . Markig
und schwungvoll zugleich war seine Kunst , seine Sprechart und
Haltung : so fügte er sich für die folgenden Jahre als der gegebene
Mann tn das traditionsgeweihte Ensemble des Burgtheaters «in .

Seit November 1934 gehört er dem Berliner Staatlichen
Schauspielhaus « an . Aus dem jugendlichen Liebhaber und Helden¬
spieler ist der deutsche Mannesspieler schlechthin geworden : Tellheim ,
Eginont , der Herzog in „ Matz für Matz "

, König Bictor Emanuel
in „ Eavour " Rudolf von Habsburg in Grillparzers Ottokar -
Tragödie , Oberst Vittorio Roßi und letzthin — man möchte es als
«ine Krönung seines bisherigen schauspielerischen Werkes an¬
sprechen — der Faust . Dah auch der Film diesen imposanten
Gestalter an wirkungswichtigen Stellen einsetzte , ist selbstverständ¬
lich : Ufa -Filme wie „ Dreiklang

"
, „ Pour le mSrite , der Terra -

Film „Der Schritt vom Wege "
, Tobis -Filme wie „ Ich klage an "

und „Bismarck " hoben seine schauspielerische Stärke weit hinaus
über die flüchtige Stunde der Aufführung .

* Opern -Urausjiihrung in Chemnitz . Herbert Trantows Oper
„ Antje " fand bei ihrer Uraufführung im Chemnitzer Opernhaus
eine mit Recht sehr beifällige Aufnahme . Die Dichtung stammt
vom Komponisten selbst , der als Ballettkapellmeister an der
Berliner Staatsoper wirkt . Das nicht zuletzt durch seine neuzeit¬
liche tänzerische Rhythmik sesielnde Werk , das neue volkskunst -

matzige Stilelemente anstrebt , fand unter der musikalischen
Leitung Dr . Pauligs und der Spielleitung Dr . Schaffners eine
hervorragende Wiedergabe . Felixv . Lepel

Wiesbadener Nachrichten

Frühlingsgrutz ins Feld
Lieber Junge !
Taut es endlich jetzt bei euch im Osten ?
Hier bei uns kommt jetzt der Garten dran '
Etwas Schweiß wirds diesmal freilich kosten
doch im Kriege tut man , was man kann !
Borne , weiht du , wo die Blumen standen
machen wir jetzt ein Gemüsebeet ,
und von Bohnen züchten wir Girlanden ,
Petersilie und Dill sind schon gesät .

'

Mutter harkt und schürzt dabei die Röcke ,und die Sonne bräunt ihr das Gesicht ,
deine Erna spitzt die Bohnenstöcke ,
und ihr Schlag hat Anmut und Gewicht '
Grün wird ' schon das Beerenobstgesträuche
was es bringt , wird für dich eingeweckt !

'

Adolf bastelt eine Boaeischeuche,
und sie wird ins Eurkenbeet gesteckt !

Wenn du nächstens kommst , gibts Frischgemüse
aus des Vaters eigner Gärtnerei ,
denn bei uns herrscht jetzt die Kriegsdeoise :
Schrebis dich vom Marktgemüfe steif
Nun , mein Junge , latz dichs nicht verdrietzen ,
mach da oben gründlich teilten Tisch !

. Mutter und die andern alle grüßen ,
das Gemüse hält uns jung und frisch !

Dein Vater . (SB. L .)

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

23 . April 1912 : Georg Bartmann
Der Fischereidirektor Georg Bartmann hatte seiner Zeit ,

am 14 . Oktober 1855 geboren , einen Ruf in die deutschen Kolonien
erhalten , um dort durch Anbau von bestimmten dicht wuchernden
Wasserpflanzen am Rande der Sümpfe der riesigen Vermehrung
der giftigen Tseda -Fliegen Einhalt zu tun . Bartmann war außer¬
dem ein bedeutender Schachspieler , der vor Lehrer Wedesweiler
die Schachecke des „ SB. T ." redigierte . Er liegt auf dem Nord¬
friedhof begraben .

Aus dem Wiesbadener Alltag

x
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Seemännischer Nachwuchs marschiert
Hell und markig klingt ein frisches Lied . Zackiger Marschtritt

gibt den Rhythmus dazu . Die Weite der Wilhelmstratze trägt das
Echo näher und näher heran . Und nun sehen wir sic , die strammen
Jungen der Marine -HI . Die Passanten halten inne und betrach¬
ten mit freudigen Augen diese Jugend , die hier marschiert und
singt und bekennt . Es ist unsere Wiesbadener Jugend , die — an
den Ufern des Rheinstromes ausgewachsen — einmal hinaus will
zur Seefahrt , um auch hier dem Lande und Volke zu dienen .
So mancher Junge wird bei diesem Anblick zu dem ernsten Wunsche
begeistert : „ Auch ich will mitmachen bei diesen blauen Jungs !"

Nicht leicht ist hier der Dienst , aber unsere Jungen unterziehen
sich gerne und mit willigster Anstrengung den vorbildlichen Aus¬
bildungsmöglichkeiten , dre gerade der Rhein bietet .

Ferner klingt der Marschtritt und das Lied verebbt zur leisen
Melodie . Ein Augenblicksbild aus dem Wiesbadener Alltag , aber
nachdrücklich genug , um alle zu erfreuen , die es gesehen haben .
Es ist uns nicht bange um Deutschland , das solch eine Jugend hat .

( Text und Bild : Sperk )

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Photo - Ecke des „ W . T .
"

300 deutsche Meisterphotos
Eine Ausstellung von 300 deutschen Meisterphotos , die zu¬

gunsten der NS . - Volkswohlfahrt vom Reichsbund
deutscher Amateurphotographen in den Römer -
Hallen in Frankfurt a . M . gezeigt wird , wurde in Anwesenheit
des italienischen Generalkonsuls , sowie des Vertreters des Ober¬
bürgermeisters und anderer Ehrengäste durch Eauverbandsleiter
Dr . Voß , Wiesbaden , eröffnet . In Italien fanden diese Bilder
in den größten Städten lebhaftes Interesse . Unsere engere Heimat
ist in dieser repräsentativen deutschen Schau durch Arbeiten aus
der Photographischen Gesellschaft Frankfurt , der Photagilde , der
Arbeitsgemeinschaft Frankfurt / der Photofreunde Höchst und
Offenbach , sowie der Photographischen Gesellschaft
Wiesbaden vertreten . Die Schau bleibt bis 3 . Mai geöffnet .

Der Frühling als Motiv
Das Erwachen der Natur und die ersten blühenden Grüße des

Frühlings bieten dem Lichtbildner viel Anregung zu künstlerischem
Schaffen . Blütenaufnahmen haben aber auch ihre Tücken , das
mußten di « Mitglieder der Photographischen Gesellschaft Wies¬
baden im gestrigen Mitgliedsabend bei den Ausführungen von
Dr . Voß erkennen , der eine ganze Reihe von Schwarz - weiß - und
Farbaufnahmen unter die kritische Lupe nahm . Der aufmerksam
lauschende Zuhörer wird die Schwierigkeiten der vollendeten
Frühlingsaufnahmen erkannt und aus den Warten von Dr . Voß
manch wertvollen Ratschlag mit nach Hause genommen haben . Bei
Frühzahrsaufnahmen zeichnen sich die Gegenstände durch große
Plastik aus , die Schatten fallen härter als im Sommer . Es find
aber auch Dunsterscheinungen mtt in Rechnung zu stellen . Bei
Fernsichten finden wir häufig eine gute Luftperspektive . Für die
anregenden Ausführungen dankte dem Redner der Borfitzende
Hans Evelbauer , der an die Mitglieder den Appell richtete ,
dem zeitgeschichtlichen Bild ein besonderes Augenmerk zu schenken .

• P .

— Otto Schillinge « mit seiner Kapelle spielte am Mittwoch -
• nachmittag in einem hiesigen Reservelazarett wieder einmal zur

großen Freude der Berwundeten . Die Kapelle , die . ja in Wies¬
baden nicht unbekannt ist , hat in den letzten Monaten im Auf¬
trag « der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " im Rahmen
der Truppenbetreuung gewirkt und kann auf schöne Erfolge zu¬
rückblicken . Auch gestern fand wieder das reichhaltige Programm
— auch Wünsche aus dem Zuhörerkreis wurden gerne erfüllt —
ungeteilten Beifall . Neben Otto Schillinger traten auch
Wally Hildebrandt und Willy Eichel in Gesangssoli und
-duetten bestens hervor . . Außerdem steuerte Otto Müller
schmissig gespielte Akkordionsoli bei und der treffliche Begleiter
am Flügel , Karl Wiegand , bewährte sich auch als Resrain -
sängek . Zwei frohe Stunden gestalteten die Künstler , die von
den Verwundeten in schönster Erinnerung behalten werden
dürften . • p .

Fleichgerichte in den Gaststätten
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Be¬

herbergungsgewerbe hat die Speisenabgabe in den Gaststätten den
neuen Rationen angepatzt . Die Speisekarte darf Mittwochs ,
Samstags und Sonntags insgesamt vier Fleischgerichte enthalten ,
und zwar zwei Fleischgerichte und zwei Fleischnebengerichte . Von
den Fleischgerichten muß eines ein Eintopf - oder Tellergericht für
50 Gramm Fleisch sein . Erst für das zweite Fleischgericht dürfen
100 Gramm verlangt werden . Für di « beiden Fleischnebengerichte ,
die nach Belieben falte oder warme Vorgerichte sein können , sind
je 50 Gramm zulässig . Wenn außer dem markenfreien Stamm¬
gericht nur ein Eintopf - oder Tellergericht geführt wird , darf
dieses nur ein 50 -Eramm -Eericht fein . Im übrigen wird die
Speifenkarte gegenüber bisher aufgelockert . An den genannten
Tagen können außer bem - Stammgericht und den vier Fleisch - und
Fleischnebengerichten zwei Suppen und sechs fleischlose Speisen nach
eigenem Ermessen angeboten werden . Wild und Geflügel zählen
zu den Fleischgerichten . Montag und Donnerstag find Feldküchen¬
tage . Außer dem Stamm - und Feldküchengericht , für das 50 Gramm
Fleisch zulässig find , darf noch ein fleischloses Feldküchengericht ab¬
gegeben werden . Das Feldküchengericht mutz auf der Karte künftig
genau bezeichnet werden . Für Feiertage wird das Feldküchen -
gericht aufgehoben . An den fleischfreien Tagen tritt ebenfalls eine
Erleichterung für die Betriebe ein . Autzer dem markenfreien
Stammgericht und zwei Suppen dürfen insgesamt acht fleischfreie
Speisen nach Wahl angeboten werden . Infolge der Verkürzung der
Fettzuteilung wird von den Betrieben erwartet , daß sie Gerichte
herstellen , zu denen so wenig wie möglich Fettmarken notwendig
sind . Insbesondere sollen für die Feldküchengerichte nicht mehr als
5 Gramm Fett verlangt werden . Die Anordnung über die Ver¬
abreichung von Pellkartoffeln wird aufgehoben . Die Neuregelung
tritt am 27 . April in Kraft .

Di « Meldezettel müssen leserlich geschrieben sein
Eine für das Beherbergungsgewerbe wichtige Entscheidung

traf das Duisburger Gericht . Ein Gastwirt war angeklagt ,
durch Abgabe unleserttcher Meldezettel von Gästen , die bei ihm
Übernachtet hatten , gegen die Beherbergungsvorschriften verstoßen
zu haben . Er machte geltend , daß di « beanstandeten Zettel aus

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Osfiziersnachwuchs aus der Truppe
3m deutschen Heer stehen dem bewährten und tüchtigen Sol¬

daten alle Möglichkeiten der Entwicklung , insbesondere auch der
Übernahme in die Offizierslaufbahn offen . Um die Erfassung und
Auswahl der für die Kriegs - und aktive Offizierslaufbahn in
Frage kommenden Soldaten einheitlich zu regeln , stellt das OKH .
tn einer Verfügung sicher , daß mit Hilfe durchgreifender Maß¬
nahmen eine restlose Erfassung und einheitliche Ausbildung und
Betreuung aller aus der Truppe für die Kriegs - und aktive Offi¬
zierslaufbahn in Frage kommenden Soldaten des Feld - und Ersatz¬
heeres erfolgt . Die voraussichtlich für die Offizierslaufbahn ge -

* Opern - und Operettenaufführungen in Offenbach . Im
neuen Stadttheater Offenbach werden die Künstler des Hanauer
Stadttheaters vom Mai ab wöchentlich zweimal Overn - und
Opetettenauffühtungen veranstalten . Jährlich sollen rund neunzig
Vorstellungen in Offenbach gegeben werden . Dafür gibt die Stadt
Offenbach dem Hanauer Theater einen festen Zuschuß .

*
Kabasta dirigierte in Budapest . Der Leiter der Münchner

Philharmoniker , GMD . Oswald Kabasta , hatte als Gastdirigent
des hauptstädtischen Orchesters in Budapest einen großen Erfolg .
Als Erstaufführung für Ungarn stellte er das „ Rondino giocoso "

des jungen deutschen Komponisten Theodor Berger vor und sicherte
dem geistreichen Klangspiel eine wohlwollende Aufnahme . Großen
Beifall erzielte Kabasta mit einer temperamentvollen Wiedergabe
der Hary -Janos -Suite von Kodaly und des Straußschen „Till
Eulenspiegel " .

* Strauß '
„ Daphne " in Italien . Kurz vor dem . Abschluß ihrer

Winterspielzeit erzielte die Mailänder Scala mit der italienischen
Erstaufführung der „ Daphne " von Richard Strauß einen großen
künstlerischen Erfolg .

* Ausstellung des Kölner Männergesangvereins . Gleichsam
als sichtbare Dokumentation seines hundertjährigen Bestehens hüt
der Kölner Männergesangverein im Wallraf -Richartz - Museum
eine Ausstellung eröffnet , die ein Spiegelbild der ruhmreichen
Bereinsgeschichte gibt . Unter den vielfältigen Erinnerungsstücken
befindet sich das Schreiben der preußischen Regierung , durch das
der Verein schon 1857 als Kunstanstalt amtlich anerkannt worden
ist . Neben zahlreichen goldenen und silbernen Gedenkmünzen und
Trophäen aus deutschen und internationalen Wettbewerben sieht
man auch ein Dankschreiben Giuseppe Verdis für seine Ernennung
zum Ehrenmitglied des Vereins im Jahre 1889 .

* Otto Hutschenreuter 80 Jahre all . Am 24 . April feiert der
Musikpädagoge und Cellist Otto Hutschenreuter seinen 80 . Geburts¬
tag . In Königsee in Thüringen geboren , in Leipzig ausgebildet ,
bekleidete Hutschenreuter jahrelang die Stellung eines Solo¬
cellisten in Helsinki . In Kammeiinufikvereinigungen musizierte er
gemeinsam mit Busoni , Sibelius und Svensen . An Hutschen -
rentets Wirken in Finnland schlofien sich Jahre fruchtbringender
musikalischer Tätigkeit in Berlin .* Frau Käthe Wiegner , die Witwe des verstorbenen Schau¬
spielers Paul Wiegner , desien Tätigkeit am hiesigen Staats «
theater noch in bester Erinnerung ist , wird am 24 . April 70 Jahre
alt . Frau Wiegner war als Schauspielerin jahrzehntelang an ver¬
schiedenen Bühnen des Reiches und der Reichshauptstadt erfolg¬
reich tätig .

Eigene Verpackung
Arbeits - , Material - und Zeitersparnis beim Einkauf

Eine Aktenmappe sieht nicht nur gut aus , sie ist auch
praktisch . Es gibt Männer , die ohne Aktenmappe nicht ausgehen ,
wobei es nicht immer Akten zu sein brauchen ,̂ die sich hinter
den Lederwänden verbergen . Auch das Frühstücksbrot hat hier
feinen Platz , die Zeitung , ein paar Schuhe , die reparaturbedürftig
sind , und schließlich auch Dinge , die man , um der viel geplagten
Hausfrau entgegenzukommen , selbst einkaust und nach Hause
bringt . Früher hat man häufig über die vielgestaltige Verwert¬
barkeit der Aktenmappe gespöttelt , aber heute weiß man sie zu
schätzen . So geht - es übrigens auch mit der Einkaufstasche
der Frau . Sie ist heute immer "

gegenwärtig , denn schließlich hat
es jede Frau allmählich gelernt , daß sie nicht den Kaufmann
durch Forderung nach besonderer Verpackung belastet . Früher war
das selbstverständlich . Es gab Verpackungen aller Art und in

reichlichem Maße . Heute müßen wir uns davor hüten , Ver¬
packungsmaterial zu verschwenden . Auch Altpapier , das ein be¬
liebtes Mittel zum Warentransport war , ist heute knapp . Aus
Arbeits - , Material - und Zeitersparnis beim Einkauf wollen wir
uns alle daran gewöhnen , entsprechendes Verpackungsmaterial in
das Geschäft mitzubringkn . Wir helfen damit dem Kaufmann und
letzten Endes auch uns , denn so gut wie wir selbst , packt uns doch
keiner die Ware ein . r >

dem Hotelbetriebe stammten , desien Leitung er einer Angestellten
übertragen habe . Der Angeklagte wurde in diesem Falle zwar
freigesprochen , jedoch wurde er darauf hingewiesen , daß jeder
Meldezettel genau und ordnungsmäßig ausgefüllt und leserlich
geschrieben sein müsie . Sei etwas unleserlich , so müsie der Gast¬
wirt von sich aus die Eintragungen leserlich ergänzen . Auch habe
er daraus zu achten , daß seine Angestellten die Beherbergungs¬
vorschriften streng beachteten .

— Platzkonzert . Am Samstag von 11 bis 12 Uhr gibt der
Eaumusikzug XXV des RAD . auf dem Luisenplatz ein Konzert
unter Leitung des Obermusikführers König .

— Bor 25 Jahren hatte die Stadtverwaltung Wiesbaden als
Ersatz für das fehlende Brot in der Kriegsküche an der Schwal -
bacher Straße zu erheblich herabgesetztem Preise Suppe ausaeben
lassen . Die Inanspruchnahme dieser Einrichtung war sehr lebhaft .
Am ersten Tage belief sich die Zahl der verabfolgten Portionen
auf etwa 250 , am zweiten auf über 750 , am dritten auf über
1500 und am vierten auf über 2500 Portionen . Zur Herstellung
des Esiens mutzte eine zweite Kriegsküche zur Hilfe genommen
werden . ( „SB. T ." v . 17 . 4 . 1917 .)

— Wissenswertes aus dem Alltag . Wer sich bei Begehen eines
Verbrechens wissentlich unbefugt als Angehöriger der deutschen
Polizei oder eines ihrer Hilfsorgane ober als Angehöriger bet
Wehrmacht ausgibt , wirb mit bem Tobe ober in minber schweren
Fällen mit Zuchthaus bestraft . Auch bie Strafen gegen Anmaßung
eines öffentlichen Amtes sinb wesentlich erhöht worben . — Für
bett Übergang in Gemeinschaftsverpflegung , bei bet Einberufung
ober Aufenthalt in Krankenhäusern ober Anstalten ist eine neue
Lebensmittelkartenregelung erfolgt . Jeber , bet für länger als
drei Tage in eine .Sammeloerpflegung übergeht , hat feine
Lebensmittelkarten oder sonstige Nachweise beim zuständigen Et -
nährungsamt abzugeben . __

— Leistungssingen im Sängergau . Sängergauführer Dr .
Richard Meißner ordnet für bie zweite Hälfte bes Jahres
1942 bie Durchführung von Kreis -Leistu .ngs singen an .
Nötigenfalls sinb diese gemeinsam mit einem Nachbarkreis ab¬
zuhalten . Mit der Geschichtsschreibung des Sängergaues sind be¬
auftragt : Philipp Santa d , Frankfurt , für den früheren
Sängergau Nassau und Dr . Schmitt , Bad Nauheim , für den
seitherigen Gau Hessen - Darmstadt . Die bevorstehenden
Sängerkreistage dienen in erster Linie der Bildung netzet Chor¬
gemeinschaften und der Eruppeneinteilung .

— Lange Haare als Entlassungsgrund . Ein ungewöhnlicher
Prozeß wurde vor dem Landesarbeitsgcrrcht E ss e n verhandelt .
Der Leitet einer Attlernwerkstatt hatte mit Rücksicht auf die
Gefahren der Maschinen einen minderjährigen Bergmann auf «

^
gefordert , sich bie Haare kürzer schneiden zu laßen . Da dieser sich
weigerte , wurde er entlaßen . Er klagte nun gegen seinen früheren
Betriebsführer . Das Landesarbeitsgericht hat die Klage mit der
Begründung abgewiesen , daß lange Haare in einem Betrieb mit
Treibriemen und ähnlichen Arbeitseinrichtungen sehr unange¬
bracht seien und daß deshalb die Forderung des Leiters bet
Werkstatt zu Recht bestauben habe .

— Unfälle . Auf bem Gehweg bet Wilhelmstraße kam eine

5rtau
zu Fall , bie sich ben linken Fußknöchel so schwer verstaucht

alte , daß sie von hilfreichen Passanten in ihre Wohnung gebracht
werden mußte . — In der Rhetnstratze rutschte eine Frau auf
einer Treppe aus und zog sich einen Atmbruch zu .

Bezeichnung nicht

Währung vor dem

Donnetstag Berdunkelung von 21 .41 — 5.42 Uhr

Di « Äriegstrauung während des Soldatenutlaubs
Die Kriegstraaung ist durch die Verordnung übet die Ehe - '

münbigleitsertlärung von Wehrmachtangehörigen weiter erleichtert
worden . In der Mehrzahl aller Fälle wird der Wehrmachtange -'
hörige nun von seiner Volljährig - und Ehemündigkeitsetklärung
ohne unnötige Verzögerungen durch vetfahrensrechtliche Hemmnisse
alsbald Gebrauch machen können . Der Reichsjustizminister hat tn
einem Erlaß ungeordnet , daß auch das Verfahren bis zur Ent¬
scheidung Über den Antrag auf Volljährig - und Ehemündigkeits¬
erklärung möglichst beschleunigt werden soll . Dies sei insbesondere
bann geboten , wenn der Antrag vor oder während eines vielleicht
nur kurzen Urlaubs bes Solbatcn gestellt werde und die Ehe noch
vor Seenbiaung bes Urlaubs geschloßen werden solle , oder wenn
der Antragsteller mit einem anderweitigen Einsatz , z . B seiner
Abstellung zur Fronttruppe , zu rechnen habe . In allen diesen
Fällen seien Verzögerungen , die sich aus der Anhörung der am
Verfahren nicht unmittelbar beteiliglen Personen oder Stellen er¬
geben können , unter allen Umständen zu vermeiden . Inwieweit
eine Anhörung erforderlich und in welcher Weise sie durchzuführen
sei , werde der Vormundschaftsrichter nach seinem pflichtmäßigen
Ermeßen zu entscheiden haben .

eigneten Soldaten bes Feld - und Ersatzßeeres sind nach dieser
Verfügung als KOB ., b . h . Kriegsoffiziersbewetbet ,
su bezeichnen . Hierunter fallen alle für ben Kriegs - unb aktiven
Offiziersnachwuchs in Frage lommenben Solbatcn außer , ben „ Be¬
werbern für bie Offizierslaufbahn

" bie sich Bereits vor ihrem Ein¬
tritt in bas Heer für bie aktive Offizierslaufbahn beworben haben .
Eine Ernennung oder Beförderung zum KÖB . gibt es nicht . Ir¬
gendwelche Rechtsgründe können daher aus der Bezeichnung nicht
abgeleitet werden .

Di « im Ersatzheer ausgewählten KOB . nehmen anschließend
an bie Erundausdilbung an einem weiteren dreimonatigen Aus -
bilbungslehrgang teil unb werden , bei vorliegender Eignung , zum
Gefreiten befördert unb in bas Felbheer versetzt . Auch beim Felb -
heer wird ihre zusätzliche Ausbildung durch einen Offizier als
Fähnrichsvater in Zeiten ohne Kampfhandlungen mit Nachdruck
fortgesetzt . Bei voraussichtlicher Eignung zum Offizier und min¬
destens zweimonatiger Bewährung als Gruppen - usw . Führer vox
dem Feinde werden KOB . nach einer Mindestdienstzeit von einem
Jahr auf einen Offiziersanwärterlehraang einet Waffenschule ge¬
schickt, nach deren erfolgreichem Abschluß sie zu einem bestimmten
Zeitpunkt zum Offizier befördert werden .

Soldaten über 30 Jahre , die nach Charakter , Leistung und Be¬
währung vor dem Feinbe den geforderten Bedingungen eni -
sprechen können auch ohne Waffenschulbesuch zur Übernahme in
bie Offizierslaufbahn vorgeschlagen werden . Soldaten , die wäh¬
rend ihrer Rekrutenausbilbung nach Anlage und Leitung nicht
hervorgetteten sind und nicht KOB . waren , aber auf Grund ihrer
Entwicklung beim Feldtruppenteil und ihrer Bewährung vor dem
Feinde vom Kommandeur des Feldtruppenteils für würdig zur
späteren Übernahme in die Kriegs - oder aktive Offizierslaufbahn
befunden werden , werden ebenfalls als KOB . bezeichnet und er¬
faßt . Das gleiche gilt für alle hierfür in Frage kommenden Sol¬
daten , die sich zur Zeit im Feldheer befinden . Die Entscheidung ,
ob ein Solbat zur Übernahme in die Offizierslaufbahn in Aus¬
sicht genommen und dafür weitergebildet wird , liegt , nach einer
Vorauswahl im Lrsatzheer , allein beim Feldheer . Entscheidend also
ist die Bewährung vor dem Feinde .
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In Kürze erzählt :
Start des ersten deutschen Farben - Großfilms in Wiesbaden

Die

Mus Gau und . ProvinzMomentaufnahmen :

iitstagi
ich Frankfl
sführer , d

9 . und 10 . Mai nai

teiligen sollen .

"

sagt der Landarbeiter Franz K - - - aus Tiefenbach .

Hast auch Du Deine Eiserne Sparerklärung schon abgegeben ?

mir nach dem Krieg ein Stück Land zu pach¬

ten , womit ich mein Einkommen vergrößern

kann . Meine Frau und meine Kinder helfen

mir dann bei der Bewirtschaftung . Die 3 RM

kann ich jetzt verschmerzen , die Lohnsteuer

„ Gewiß,groß ist mein Enkommen nicht , aber

ich imnn doch immerhin noch wöchentlich

3 RM abstoßen , und die werden auf Eisernes

Sparkonto angelegt . Dar sind im Jaly 156 RM .

Dazu kommen die Zinsen . Das genügt , um

und die Sozialversicherungsbeiträge werden

ja ermäßigt , ohne daß mir ein Nachteil ent¬

steht Wenn jemand von uns krank wird , er¬

hält er Krankengeld nach dem vollen Lobn -

betrag .“

Erfelder Altrhein -Regatta .
Am „ T a a der Staf

'

Frankfurt a . M .. ein Städte
furt , Offenbach , Darmstadt , Hanau ,

warte und die Eaufachwarte .
Eine Kanu - Langstrecken - Regatta wird am

10 . Mai erstmals in Rüsselsheim durchgeführt . Diese Veranstaltung
tritt an die Stelle der ursprünglich für diesen Tag vorgesehenen

WISSEN SIE SCHON . . . ?

daß New York seinen Schwarzen
Eott hat ? - Es ist Father Vivine (ge¬
sprochen faser Diwin ) , ein „ göttlicher
Vater " genannter Reger der das Ober¬

haupt einer '
Negersekte ist , die auch zahl¬

reiche Weihe als Anhänger hat . Er ist

Besitzer des „ Himmels der singenden
Engel "

, so nennt er seinen wertvollen
am Hudson . Roosevelt ist sein direk -

Schmeling nimmt Heuser an

Gelegentlich eines Aufenthaltes in Paris erklärte Max

Schmeling , daß er grundsätzlich bereit sei , seinen Titel als

Europameister im Schwergewichtsboxen gegen den deutschen
Meister Adolf Heuser in diesem Jahre zu verteidigen . Er

schulde Heuser in erster Linie einen Rückkampf , da der Bonner

noch immer annehme , am 2 . Juli 1939 in Stuttgart nur durch
einen sogenannten Zufallstresser schon in der ersten Runde ver¬

loren zu haben . Ungeachtet seiner 37 Jahre will nun Schmelrng
dem nur zwei Jahre jüngeren Heuser eine neue Chance geben .

Um die Schachmeisterschaft

Am Sonntag begann in Kottbus das dritte Wertungs¬
turnier um die Zulassung zu den Endkämpfen der deutschen

Schachmeisterschaft . Je eine Vorentscheidung ist bereits in

Regensburg und in Rostock durchgemhrt worden Dem

Wertungsturnier in Kottbus kommt eine besondere Bedeutung

au weil es durch die Teilnahme des Großmeisters Bogolju -

b o w und anderer Favoriten stärkste Besetzung aufwerst .

„ Dr . Aljechia in Lazaretten

Rach den erfolgreichen Simultan -Spielen in Frankfurt a . M .
und Hanau hat die RS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude den

Schachmeister Dr . A Aljechin zu einer Schachtournö durch den Gau

Hessen -Nasiau im Monat Mai gewonnen . Ineiner Reihe von Eroh -

veranstaltungen u . a auch in Wiesbaden erleben die Schachsreunde
Simultan -Spiele bis zu 40 Brettern .

Dah Frauen häufig bessere Diplomaten und zum mindesten
liefet Hinsicht den Männern meistens überlegen sind , weil sie

' ------ — —i - «-— Aber selten ist die
in dieser Hinsicht . . . . _________
sie

'
lächelnd durchschauen , wußten wir bereits . ,

elegante Überlegenheit der Frau mit soviel liebenswürdigem
Humor bewiesen worden als in dem vorliegenden Falle . Die
Spielbank von Homburg soll als Lasterhöhle aufgehoben werden ,
und zwar aus Beschluß der in Frankfurt tagenden Nationalver¬
sammlung . Ein hannoversches Husarenregiment wird mit der

Ausführung des Befehls betraut . Aber die , Spielbank besitzt eine

ausgezeichnete Diplomatin in der Person der bildhübschen
Tänzerin und Sängerin Marie Luise Polly , der Nichte des
Direktors . Zunächst interpelliert sie vergebens und wird sogar auf
der Rückreise verhaftet . Aber dem jungen Rittmeister , der sie
bewachen soll , weiß sie eine Nase zu drehen , in dem sie ihn m

ihre Netze zu ziehen und auszureißen versteht . Dann tritt sie
ihm nochmals entgegen , diesmal als Parlamentär , und sorgt
dafür , daß der Spielbetrieb in vollem Umfang aufrecht erhalten
bleibt . Aus Eifersucht kommt es dann im Verlauf zahlloser Ver¬

wicklungen zu einem Duell , und man zittert einen Augenblick
bei dem Gedanken , die Geschichte könne tragisch ausgehen . Aber

inzwischen sind wir ja mitten in der Welt der Operette ange¬
langt . Der Rittmeister muß seine angebetete Feindin zwar von

neuem verhaften , und die Spielbank wird geschlossen , aber auf die

Frage der Marie Luise : Wie lange wollen Sie mich gefangen
halten ? erfolgt prompt die vom Hörer von Anfang an ersehnte ,
einzig richtige Antwort : Fürs ganze Leben ! . „

Die Spielleitung von Georg Jakoby hat den reizvollen

Das Fahrstuhlabenteuer
Von I » Hanns Rösler

Bandlingers bewohnten im achtzehnten Stock des Hotels em

bescheidenes Zimmer . In dieser Minute brummte serade Band

linger : „Wo nur Grolles bleiben ? Sie wollten uns doch um acht

abholen und jetzt ist es bereits halb neun !

„Am besten , wir fahren hinunter .

& ÄÄS mm 7 « 17 -

llnterdesien waren jedoch Grolles ins S ^ elgctommen .

Sie fragten den Portier : „Die Familie Bandlmger ?

„ Achtzehnter Stgck . Zimmer zwanzig . Sie können hinauf .

WtSie fuhren hinauf , zur gleichen Minute , als Bandlinger ,

hinunter fuhren . Oben erfuhren sie nun , daß Bandlingers unten

waren und Bandlingers erfuhren daß Grolles oben waren . So

fuhren Bandlingers letzt wieder hinauf und Grolles fuhren wie -

der hmunter
weiter " sagte Bandlinger , als er jetzt

oben wieder von der Abfahrt Grolles erfuhr , „ wir werden nun

oben warten , bis Grolles heraufkommen . '

Just hatte unten Grolle denselben Gedanken . „Warten wir

hier unten ab , bis Bandlingers herunterkommen .

Und
"

nun standen unten Grolles vor dem Fahrstuhl und , wenn

der Liftjunge sie zum Einsteigen aufsorderte , sagten sie : „Dante ,
wir warten !" — und oben standen Bandlinger und Frau und

winkten ebenfalls dem Fahrstuhlführer ab , so oft er ihnen die

Tür öffnete . Und als beide Familien lange genug gewartet hat -

ten und die beiden Ehemänner bereits immer wieder ine Utjt

zogen und Sie beiden Ehefrauen bereits spitz und sp ° " sich S» «hren

Männern wurden , wie das stets in solchen Lagen der Fall zu sein

pflegt entschlossen sich Grolles endlich , wieder hinlvifzusahren

und
^

Bandlingers herunterzuholen Sie machten aber die Nechnung

ohne Bandlingers Denn diese hatten soeben den Fahrstuhl be¬

treten und glitten sanft die achtzehn Stockwerke hinunter

Wozu ist dem Menschen der Verstand gegeben ? Grolle ge -

brauchte ihn als erster nach der langen Irrfahrt

„Isolde
"

, sagte er zu seiner Frau , „ letzt wartest du unten und

ich fahre allein hinauf , so können wir uns nicht mehr verfehlen .

Anscheinend lag der Entschluß in der Luft . Denn im achtzehn -

ten Stock erklärte ebenfalls Bandlinger seiner Frau . „Ich fahre

jetzt allein hinunter und wenn Grolles inzwischen heraufkommen ,

fährst du mit ihnen hinunter ." . „
Kaum war er abgefahren , kam Grolle oben an . Er bestieg

sofort mit Frau Bandlinger den Fahrstuhl abwärts . Leider er¬

klärte in dieser Minute im Erdgeschoß Fr ° u Grolle dem Herrn

Bandlinger : „ Mein Mann wartet oben mit Ihrer Frau auf uns

" ‘
sie

”
führet hinauf und die anderen herunter : und wieder

fuhren zweimal zwei Menschen , die eigentlich zu viert sein wollten ,
aneinander vorbei . Diesmal war es Herr Bandlrliger , bei beschloß .

Jetzt warte ich hier oben und Sie io ^ - n bmun *et und holen

Ihren Gatten und meine Frau herauf . Ich warte “
'

7? tau Grolle fuhr ab . Sie kam nicht wieder . Hingegen trat

jetzt Herr Grolle oben aus dem Fahrstuhl , der unten mit Frau

Bandlinger vereinbart hatte , daß er ihren Mann uvd eine Ftau

abholen wolle . Als er nun Herrn Bandlinger allein vorfand ,

stöhnte er verzweifelt : „ Es ist doch nicht zum glauben .

Und
'

da sie Männer waren und Männer schnell von Entschluß ,

sind , fuhren sie rasch wieder zusammenhinunter Die beiden

krauen aber sich gegenseitig in ihrer Unentschlossenheit unter -

stützend , beschlossen nach langem Hinundher , mitsammen hinauf zu

Cn
Band ?ttige / uni ? Grolle standen schimpfend in der langen

S <tI
$ ie letzte Möglichkeit ist jetzt

"
, erklärte Bandlinger „daß Sie

nunmehr endgültig hier unten warten und ' ch hmausfahre und die

Damen hole . Aber ich beschwöre Sie , lieber Freund , ich bitte Sie

bei allem , was Ihnen heilig .ist , » nten zu bleiben Kann kommen ,

was da will ! Sie fahren nicht hinauf ! Ihr Wort darauf !

Grolle versprach es hoch und heilig . Bandlinger fuhr hmaui .

Oben fand er nur noch seine eigene Frau vor . „ Komm , Isolde ,

^ ^ ^ solde ^ chiittelte den Kopf . ,,2ch kann nicht
"
., erklärte sie be¬

stimmt ich habe Frau Grolle in die Hand hinein geschworen ,

komme
'

was da wolle , nicht mehr hinunter zu fahren und hier

oben
^
äuf “ ^e ^ Narretei ! Das Gleiche hat mir unten Grolle

S . . .

Bandlinger Hai versprochen , sich nicht vom Fleck zu rühren .

Aber ihr Mann , eingedenk seines Wortes , war * **

(CfpHp brinaen ilnb mag es nun »kommen , wie es will , ent

weder wird das Wort gehalten , dann sehen sich die Familien

beute nicht mehr . Wird es aber aus dieser Erkenntnis mcht ge¬

halten so fahren wieder beide Familien aneinander vorbei und

der Spuk beginnt von vorn . Und da dies Grolles er ns ahen

stülpte sich Grolle den Hut aus und brummte . „ Es hat keinen

Zweck nicht ! Gehen wir heim !"

Und sie verließen das verrückte Hotel zur gleichen Minute ,

als oben sich Bandlingers wütend in ihr Zimmer begaben und

die Hoffnung auf einen gemeinsamen Abend begruben . Darum ,

Freunde W mir nichts Lider die Treppen im Leben ! Da sieh

jeder , der herauskommt , den , der herunterkommt . Und das hilft

oft weiter . _________________ __

Frauen sind dodi bessere 0 plomalon
“ /

Am „ T a g de r
'

Sta f f e l I ä u f e" (17 . Mai ) findet in

Frankfurt a . M .. ein Städte -Staffellauf statt , an dem sich Frank¬
furt Offenbach , Darmstadt , Hanau , Mainz , Wiesbaden ,
Worms , Gießen , Wetzlar , Limburg , Friedberg und Singen be¬

teiligen sollen . Die gleichen Mannschaften bestreiten dann nach¬

mittags einen Mehrkampf . m .
Die Fußball - Rundenspiele um den Kriegsennne -

rungspreis die zum 3 . Mai anberaumt find , wurden geändert .
Es spielen mitt : KSE . Wiesbaden — RSE . Wormatia
Worms und SD . 98 Darmstadt — FK . Hanau 93 .

Arbeitsplatz in der Friihlingssonne
Die Helle Frühlingssonne bestrahlt meinen Schreibtisch .

Kleine runde Kringel spielen auf dem grünen Loschtuch , sie ver¬

raten unbarmherzig die vielen Kleckse und Kritzeleien einer un¬

ruhigen Hand an trüben Wintertagen .
Ich betrachte ihn mir genauer , den Kamerad meiner Arbeits¬

stunden Er ist sür mich doch mehr als ein totes Stück Holz , nimmt

er doch durch seine stets stille Anwesenheit teil an meinen Sorgen
und Freuden . Er stützt meine Arme , er hält geduldig still , wenn

nervöse Finger auf ihm trommeln , er ist friedvoller Partner
meiner Stoßseufzer . v . .. . . .

Er ist nicht mehr sehr schön und neu und glanzend , Ecken

find im Laufe der Zeit abgestoßen , der einstmals polierte Rand

den das Löschtuch freilätzt , weißt tiefe Kerben und Riste auf .

Sogar ein paar Anfangsbuchstaben finden sich, daneben eine

geometrische Figur . Hier haben die Menschen , denen er vor mit

ein Arbeitsplatz war , ihre Stimmungen vermerkt . Sei es Unruhe ,
Erwartung Langeweile , Ermüdung , die kratzende Feder oder so¬

gar das Mefferchen ließen ihre Spuren zurück
Ich - sehe das vertraute Bild , meine Schreibmaschine , die

kleinen Dinge der täglichen Arbeit , wie : Federkasten , Bleistift¬

spitzer , Radiergummi , Schwämmchen , Löcher , alles hat feine be¬

stimmte Ordnung , feinen Platz . Rechts in der Ecke ftefjen bie

Bücher , meist Nachschlagewerke , dazwischen ein kleiner Gedicht¬
band der unter den großen Bänden wie verirrt aussieht . Genau

in der Mitte , damit man ihn mit einem Blick erhaschen kann ,
der Kalender . Er ist seit vielen Jahren derselbe , em kleiner ,
munterer Hund hütet den auswechselbaren Block .

In dieser stets gleichen Umgebung , unter den ruhigen ,

nüchternen Farben , fällt nut meine kleine bunte Vase auf . Sie ist
der einzige Farbefsekt auf der großen Schreibtischplatte . Em

paar grüne Zweiglein oder eine Blumenblüte bringen eine

Ahnung von dem in den Raum , das nach der Arbeit mich tn

der Natur
'erwartet . Er sieht nicht immer so freundlich aus , rote

heute in der Friihlingssonne . Wenn ich manchmal an dunklen

Herbst - oder Muttertagen aufschaute , schien er mir schlecht gelaunt .

Das lag aber bann nur am Grau des Himmels . Jetzt , da er m

Sonne gebadet ist , strahlt er eine Arbeitslust aus , der nicht zu

widerstehen ist .
” ■

Wiosbadsn - Sisbricü

Ein Kind fiel in einen Springbrunnen . Ein Mädchen spielte

mit seinem zweieinhalbjährigen Brüderchen im Schloßpark an

dem Springbrunnen . Dabei fiel das kleine Kind m bas Bassin

und konnte sich nicht mehr allem herausarbeiten . Die Schwester

schrie um Hilfe . Ein Besucher des Schloßparks eilte herber und

holte das Kind , das bereits besinnungslos war , aus dem Master ,

Nach längeren Wiederbelebungsversuchen kehrte dem Kleinen das

Bewußtsein wieder zurück .

wissdaösn - LrbsnSatm

Familien - und Ehrungsabend . Im schlichten Rahmen hielt die

Sängervereinigung 1861 im „SÄroanen “ ernen . Familien - und

Ehrungsabend ab . Zur Ausgestaltung des Abends waren Adoft

Schmidt ( Bariton ) , W .-Biebrich , und eine Unterhaltungs¬

kapelle gewonnen . In bunter Folge wechselten dann Vorträge mit

ChorvortrSqen des Thores unter Stabführungvon Feldwebel
E i e tz ab Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung ver¬

dienstvoller und langjähriger Vereinsmitglieder durch den Ver ^ ns -

füfirer Karl Käst Für 50jährige Mitgliedschaft erhielten Ang .

Eiebermann H . Stahl , Ludwig Preuß und Friedrich Maurer

das deutsche
"

Sängerbundesabzeichen in Gold >uft entsprechender

Widmung Für 50jährige aktive Tätigkeit erhielten die Mlt -

ollieder Friedrich Eiinsch und H . Christian Stein die gleiche Aus -

neit6nuna Für 40jährige Aktivität , davon rund 30 Jahre als Vo ^
sitzEer

^
wurde dem Ehrenvorsitzenden Richard Bre - eb ach

ebenfalls das Sängerbundesabzeichen in Gold verliehen . Die

aleicbe Auszeichnung in Silber wurde den Mitgliedern Heinrich
. Lud Karl Maurer ( beide 40 Jahre aktiv ) , Adolf Ziß und Wilhelm

Krag für 40jährige Mitgliedschaft zuerkannt . •

Da - Frankfurter Frauen - Schwimmfest , da » am

Sonntag ftn Stadtbad Mitte stattfinden wird , ist sehr gut besetzt .

13 Gemeinschaften aus dem Sportgau Hesien -Nasiau haben über

100 Frauen und Mädel gemeldet . Vertreten sind u a . Sranffurt ,

Offenbach , Darmstadt , Mainz , Wiesbaden und Worms .

Die Endspiele um die deutsche tz d b a l l meist er¬

schüft werden ebenfalls nach dem k o .-System ausgetr ^ en . Sn

der ersten und zweiten Vorrunde am 10 / 17 . Mai und 31 Mai sind

24 Meister der Gaue bzw . Bereiche beteiligt . In der ersten Vor¬

runde , die u . a . die Spiele SV . WalShof -Westmarkmeister . Jns .

Bor . Straßburg — ff Stuttgart und Henschel Kastel — Nieder -

sachfenmeister bringt , pausieren acht Mannschaften , darunter die

Meister von Hesten -Ragau ( Ordnunaspolizei Frankfurt ) und

Bayern (TV Milbertshofen oder ff Nürnberg ) .

Einen Hockey - StSdtekampf mit Frauenmannschaften

haben Frankfurt und Mannheim zum 26 . April nach Frankfurt
vereinbart . Gleichzeitig findet in Frankfurt ° m B D M . - Ho cke y -

treffen zwischen dem deutschen Jugendmeister Hessen -

Nassau und Berlin statt .

Zum Fußball - Lehrgang in Ludwigsburg , der der

Vorbereitung zum Länderkampf gegen U n fl <x r ni am 3 . 3Kat m

Budapest dient , wurden folgende 18 Spieler emgelaSen . Jahn

( Serlm ) , Deyhle ( Stuttgart ) , Janes (Düsseldorf ) . Miller, ( Ham¬

burg ) , Moog ( Köln ) . Kitzinger ( Schweinfurt ) , Rohde ( Eimsbüttel ) ,
Sing ( Stuttgart ) Schmeißer ( Dessau ) , Dörfel (Hamburg ) .. Decker

(Wien ) , Walter ^Kaiserslautern ) . Tonen ( Stuttgart ) . Willnuowski

( Chemnitz ) , Schaletzki ( Eleiwitz ) , Eauchel ( Koblenz ) Durek (Wien )
und Arlt ( Riesa ) Vorgesehen sind im Laufe des Lehrgangs

Übungsspiele in Stuttgart und Ludwigsburg .

Besitz am Hudson . Roosevelt tjt fern virer -

ter Nachbar , er hat dort seinen Landsitz . —

Der „ göttliche Vater " fährt in einer kost -

____ baren Luruslirnoufine und ist auch sonst

in keiner Weise den irdischen Gütern abhold . — Amerika ist das

Paradies tausender Sekten , deren Verheißungen um so eher und

fanatischer geglaubt werden , je unsinniger sie ^ nd , und ie mehr

Dollars man den Gläubigen dafür abnimmt . ^ tter Divme wurde

fiirititb , um . Märtyrer "
, weil er wegen Nichtbezahlung einer

Poftzmstrase von 4500 Dollar verhaftet wurde . ( Zeichnungen : De,le )

Dialog in ein waschechtes Milieu vom Jahre 1848 verlegt .
Husaren tragen noch ihre alten malerisch verschnürten Uniformen ,
die Eisenbahn kennt man kaum vom Hörensagen , die Reifrocke
und Schmachtlocken der Damen , die Gehröcke und Vatermörder der

Herren beherrschen das Kostümbild . Dazu kommen die pachtigen
Aufnahmen von Ballettaufführungen im Schloßpark und im

Theater . Das Epochale von „ Frauen sind bestere Diplomaten
besteht in der Farbigkeit des Bildes . Natürlich muß man sich zu¬
nächst an die Buntheit gewöhnen . Aber die Farbenaufnahmen
sind in den einzelnen Töne einem angenehmen , warmen Helldunkel
untergeordnet , die das Auge -nie verletzten . Besonders die Szenen
im Theater sind von wohltuender Ausgeglichenheit ,

Unter den Darstellern ragt - an erster Stelle ein Lieblmgs -

paar des Publikums hervor : Marika Rökk ist eine bezaubernde
Maiie -Luise , schelmisch in ihrem Lächeln und von tänzerischer
Leichtigkeit , auch da , wo sie nicht tanzt . Die kleinste Bewegung
des Zeigefingers ist voller Spitzbüberei . Aber auch ihr Schmollen ,
ja jeder Wutanfall bleibt in den Grenzen einer überlegenen An¬
mut , Willy Fritsch , ihr Partner , ist immer noch der stürmische
Draufgänger mit dem liebenswürdigen Lächeln , nur gereifter ,
noch männlicher als früher . Aribert Wäscher stellt als schläfriger
Landgraf den Typus des echten Scr - ' iifRnuis dar , Karl K u h l -
m a n n den aalglattten mit allen Mastern gewaschenen Spiel¬
höllendirektor . Georg Alexander ist in Spiel und Maske em
höchst unsympathischer Sugorsky , Rudolf T a r l und sein Liebchen
Marie , nämlich Ursula Herling sind wie aus einem Lustspiel
der Biedermeierzeit herausgeschnitten . Dr . W . Waldschmidt .

Wahnsinnstat einer Mutter

- - Aschaffenburg , 22 . April . In Großostheim hat die

31jährige Frau eines Kraftfahrers , der zur Zeit abwesend ist, , in
einem Anfall geistiger Störung ihre zwei Kinder , einen fünf¬

jährigen Jungen und ein vierjähriges Mädchen , und sich selbst tn
einem Wasserschacht ihres Anwesens ertränkt . Einem kleinen

Buben , dessen Vater neben dem Anwesen auf einem Neubau
arbeitet , fiel der offenstehende Schacht und der darin stch zeigende
Rock der Frau auf . Das Kind erzählte seine Beobachtungen dem

Vater . Die Nachforschungen deckten dann die furchtbare Tat auf .

m Riidesheim (Rheingau ) , 22 . April . Den 70 Geburtstag

beging Frau Therese Müller , geb . Karb . - 3m Ortsteil

Eibingen hat am Samstag Frau Wwe Anna H e 6 a u f, geb .
Ried ihren 83 . Geburtstag .

-- Darmstadt , 22 . April . Vom Bollenfalltor rannte em führer¬

loser Straßenbahnwagen , dessen Bremsen versagten , dre Nieder -
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Ramstädter Straße abwärts . Schließlich entgleiste er und rannte

gegen ein Haus , an dem erheblicher Sachschaden angenchtet
wurde . Glücklicherweise begegneten dem Wagen auf ferner Fahrt
weder Fahrzeuge noch Personen . „ , . . .- Ddernheim ( Pfalz ) , 22 . April . Das vier Jahre alte

Mädchen einer Frau in Duchroth kletterte in erner Schremerwerk -

statt auf eine an die Wand gelehnte neue Speichertreppe . Dabei

geriet die Treppe ins Rutschen und schlug um , bas Kind unter

sich begrabenb . Hinzukommende Leute konnten das Kind nur noch
als Leiche bergen .

______
Sport und Spiel

Aus dem Sportgau Hesten -Rastau

Eine ao . Arbeitstagung beruft der Eaufportführer zum
------- *furt a . M . ein . Es nehmen daran

>ie Kreissportwarte , die Kreispreste -teil u . a . die Kreisj
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Wirt schäft steil

3. FortsetzungEin Fliegerroman

und Um -

JVeues aus aller » Welt

gezählt .
Sal

1

I Heiraten | | SeWedeiirr ]

Sie hast du dieses Leben , das doch
in ein Dasein vertauschen können , das

ftür die anläßlich unserer silbernen
Hochzeit erwiesenen . Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich . Otto
Lenh u . Krau , Morqarete geb . Born .
Kaiser - Friedrich -Ring 8 .

schweren Unglück in einem Schwefelbergwerk im westlichen
Teil der Anden sind 10 Arbeiter zum Omer gefallen . Infolge
der Entfernung und der schlechten Verbindungen liegen bisher
nur svärliche Nachrichten über das Unglück vor . Anscheinend
wurde durch eine Kesselexplosion ein Stollen verschüttet und

! Halwa » Etfuta |
Geldbetrag , arösi .

in uns .. Schalter¬
halle gefunden .
. Wiesbadener
Taablatl "

. Öfchen , kl . elektr . .
220 Bolt in 110
B . zu tausch ael .
Tel . 29255 v 10
b . 14 . 19-21 llbr .

. . . . . „ . ..                      J . 117 843 )'
eingewinn sollen 6 % ( t, V . 5 ) Dividende oorgeschlagen werden .

Welche tüchtia «
Schneiderin
nimmt io Dame
als Kundin für
Neuankertiauna >
an ? Anaeb . u .
W 153 an T .-V .
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H . KAPPLER £
3011 Uwor dein Winde

Frönl .. 36 Jahre ,
ob . Anb wünscht
netten fietrn .
Alter 40 — 45 I ..
kennen zu lernen
zw . sväterer Ebe .
Ana . F 157 TB .

« - art und schwer traf uns
die Nachricht , dasi mein lie¬
ber . guter Mann , meines

Kindes stets besorgter Vater , un¬
ser lieber Sohn . Bruder . Schwa¬
ger und Onkel *

Wilhelm Braun
Kraftfahrer bei der Luftwaffe ,

im Alter von 31 Jahren fürs
Vaterland gefallen ist . Um stille
Teilnahme bitten :

Fran Elisabeth Braun u . Sohn
Werner . Krau Marie Braun ,
Mutter , und alle Angehörigen

Wiesbaden lMainzer Str . 102 ) .
W .-Biebrich . Stockstadt a . Rh . und
Leipzig .
Mit ihnen trauern auch wir um
den Verlust eines lieben Arbeits -
kameraden . desien Andenken wir
in Ehren halten werden .

Betriebsführer und Eefolglchaft
der Firma Fritz llittina .
Autobetricbsftosfe . Wiesbaden ,
Mainzer Strafte 102

Möbelaufbewahruna im besonders
eingerichteten Lagerhaus Wiesbad .Möbelheim L . Rettenmayer GmbH .,fUWfc 27 - rsernlvr . 59816 .

Am 31 . April entschlief sanft mein
lieber Mann , unser guter Bruder
und Onkel

Alfred Wadie
Geh . Reg .-Rat a . D . . Major d . R .
Inhaber des EK . I . Kl . 1914/18

und anderer Orden
im 90 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Maria
Wache , geb . Müller

Wiesbaden lSteubenstrafte 14 ) .
Breslau . Friedland . Köln , den
21 . April 1942 .
Die Beerdigung ist am Freitag ,
den 24 . April , 10 Uhr . von der
Kapelle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof . — Das
Traueramt am Dienstag , den
28 . Avril , vorm . 9 Uhr . in der
Bonifatiuskirche .

«
Danksagung .
Für die liebevolle Teil¬
nahme anläftlich des Hel¬

dentodes meines geliebten , treuen
Sohnes , unseres lieben , unver -
oeftlichen Bruders . Neben und
Vetters Kurt Rehwinkel . Eefr .
in einer Luft -Rachr .- Abt . . sagen
wir auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank .

Marg . Rehwinkel Ww «.. Rich .
Rehwinkel . Oberaefr . im Osten .
Gertrude Rehwinkel und An¬
gehörige

Wiesbaden , im April 1942 .
Albrechtftrafte 10

«
Danksagung .
Nur aus diesem Wege ist
es uns möglich , allen zu

danken für die vielen Beweise
inniger Teilnahme an dem gro¬
ben Schmerz anläftlich des Sol -
datentodes unseres guten . ließen ,
unvergeßlichen Sohnes . Bruders .
Neffen und Vetters Veit Kessel¬
ring . Eefr . in einer ME .-Äbt . .

In tiefem Schmerz , die trauern¬
den Hinterbliebenen : Familie
Hermann Kesielring und all «
Angehörigen

Wiesbaden , im April 1942 .
Rüdesheimer Str . 30 •

Explosion in einer spanischen Feuerwerkskörper - Fabrik .
5n einer Fabrik für Feuerwerks körper in Cornide in der
Gegend von Ferrol del Candillo ereignete sich während der
Arbeitszeit eine Explosion , die acht Todesopfer und eine
Anzahl von Verletzten forderte .

Schweres Unglück in einem Schwefelbergwerk . Einem
schweren Unglück in einem Schwefelbergwerk im westlichen
Teil der Anden sind 10 Arbeiter zum Omer gefallen . Infolge

1 Baar Marsch¬
stiefel . saft neu .
Große 40 . gegen
Grüße 43 einzu -
tauschen . Ana . u .
E 159 an T .-Vl

Danksagung .
Für die mir beim Heimgang
meiner lieben Mutter erwiesene
herzliche Anteilnahme sage ich .
auch im Namen aller Hinter¬
bliebenen meinen aufrichtigsten
"" an

® ilftieh Rumpe
Major i . Oberkdo d . Wehrm .

Bln -Ebarlottenbura 5 lEustloff -
strafte 55 ) . im Avril 1942 .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankausweis
vom 15 . April hat sich die Anlage der Bank in Wechsel und
Schecks , Lombards und Wertpapieren weiter auf 21 366 Mill . RM
vermindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter auf
19 223 Mill . RM ermäßigt . — Bei der Sinnet AG ., Karls -
ruhe -Eiünwinkel , vollzogen sich Fabrikation und Absatz der ver¬
schiedenen Erzeugnisie im Rahmen der Rohmaterialzuteilungen
ohne größere Schwierigkeiten Die Wiederbeteiligung an der
früheren Fabrik in Lobau bei Posen wurde int angelaufenen Ge¬
schäftsjahr durchgeführt . Die Beteiligungen brachten zeitgemäßen
Nutzen . — Bei der Heidelberger Straßen - und Berg¬
bahn AG ., Heidelberg , wird die Verteilung von wieder 6 %
vorgeschlagen . — Der Eesamtverband der Vereinigte Groß -
glmeroder Thonwerke überstieg in 1941 etwas den des
Vorjahres . Während die Versandleistung der Tongrubenbetriebe
zurückging , konnte die Fabrik feuerfester Erzeugnisie ihren Umsatz
erhöhen . — Das Stammkapital der Schenker u . E o . GmbH .,
Berlin wurde um 5 auf 10 Mill . RM erhöht . — Die Zahl der
Postscheckkonten ist im März 1942 um 12 094 auf 1 537 081
gestiegen . Bei 85,4 Mill . Buchungen wurden 32,7 Mrd . RM um¬
gesetzt . Davon sind 28,4 Mrd . oder 86,9 % unbar beglichen worden .
Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug Ende März 2348
Mill RM , im Monatsdurchschnitt 2210 Mill RM .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Bei der S ü d w e st -
deutsche Beamten -Spar - und Darlehenskasse
«GmbH ., Frankfurt a . M ., stieg in 1941 die Bilanzsumme um
0,974 auf 3,869 Mill . RM , die Umsätze sind von 58,7 auf 61,8
Mill . RM angewachsen . Aus 28 847 RM Reingewinn sollen 4 %
Dividende verteilt werden . — Die Hartmann u . Braun
A E ., Frankfurt a . M ., macht den Inhabern der gekündigten 6 ,
früher 8 Aigen Anleihe von 1928 ein Umtauschangebot in eine
neue Anleihe von 4 ' / - % . — Die Herdfabrik Gebrüder
Roeder 3t ® . , Darmstadt , konnte in 1941 Erzeugung
faß nicht unerheblich steigern . Aus 137 509 RM ( i . D .
Reingewinn sollen 6 % ( t, V . 5 ) Dividende vorgeschlaget

Am 21 . Avril 1942 verschied nach
langem schwerem Leiden unsere
Hebe Mutter . Großmutter .
Schwester und Tante Frau

Auguste Hartmann
aeb . Diefenbach

im Alter von 76 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Gustav Hoffmann .
Wiesbaden Karlftrafte 32 .
Familie Karl Hartmann

Die Einäscheruna findet Freitag ,
den 24 . Avril : vorm . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Rerz -Belzchen . kl .,
am Freitaa nach¬
mitt . vor ob . auf
dem Südfriedbof
verloren . Eeaen
oute Belohnung
abzua . Blumen -
ftraße 9 . 1. St .

Damenschirm auf
d . Bank Warmer
DammlDenkmall
am Dienstaa .
18' /« llbr . Hegen
gelassen . Eeaen
aute Bel abzua .
Friedlichste . 28 .

Stößt . Junge ver¬
lor am 21 . 4 . kl .
Holzsäbel . ge¬
zeichnet Klaus ,
auf Svazieraana .
Eea Bel abzua .
Friedrichft 39 .4 r .

Mit einer fast heftigen Handbewegung unterbraL Re
feine Worte .

„ Laß nur , Sasio ! Ich habe es — überwunden . Man
spricht bester nicht von dem , was unwiederbringlich dahin¬
geschwunden ist .

"
, , .

Wie in verhaltenem Schmerz zuckte es um ihren Mund .
Da beugte sich der Mann über sie und küßte ihre

bebenden , hetßen Lippen . Immer und immer wieder .
Manja ließ es geschehen . Sie schaute mit weit geöffneten

Augen in den Himmel hinaus .
'

Wie ein Dürstender lag Folkening an ihrem Munde .
Er wühlte seine Hände in ihr lockiges Haar und preßte
ihren Kopf seinem Munde entgegen .

Einmal gab er sie jäh frei .
„ Manja ! keuchte er . „ Was — was denkst du — von

mit ? “

( Fortsetzung folgt . )

Wellensittich ,
grünlicher ent¬
flogen . Wieder -
bringer Belob -
niina Deaener .
Friedrichftr 8 . 1
Telefon 26658 ,

Kanarienvogel ,
aelb mit braun ,
hohe Bel abzua .
Belohn , abtugeo .
Frau Meuer ,
Blumenstr . 7 .

Elektr . Wasierk ..
220 D g . gleich .
110 V zu tauitfi .
Telefon 21438 .

Doch Folkening schwieg . Er schrie nicht auf . er brüllte
seine Wut nicht hinaus , wie er es sonst wohl getan hatte ,

„ Was wirst du tun ? " mahnte Harder , nachdem einige
Minuten im tiefen Schweigen verronnen waren .

„ Ich bleibe Bier .
“

„ Sasto !
„ Ja . ich bleibe hier .

" wiederholte er . „ Ohne die innere
Ruhe erlangt zu haben , ist es mir unmöglich , einen solchen
Flug zu beginnen . Das wirst du verstehen . 2eldrick .

„ Gewiß — . Sasto . Aber was wird Boysen tun ?
„ Er wird umkehren . Ich hoffe es zuversichtlich . Der

Alleinflug durch die Wüsten Afrikas wäre unsinnig und un¬
vernünftig "

. .
„ Wenn ich nur wüßte , was dich , den wir den Mann

ohne Nerven nennen , aus der Ruhe gebracht haben kann ?
Erneut war Schweigen die Antwort
Sasto Folkening wandte sich zum Gehen . Harder blieb

beharrlich an seiner Seite .
Fräulein Ramin war übrigens in Sorge um dich . , ver¬

suchte der Friese ein letztes Mal , den Bann des Schweigens
zu brechen . „ Sie hieß mich , dich zu suchen .

"
. ,

Jäh verhielt Sasto Folkening den Schritt . .
..Ulla ' " brach es aus ihm hervor . Und dan noch ein¬

mal ganz leise , wie von einem Seufzer erstickt : „ Ulla — .
Sasto Folkening stürmte davon .
Lange sah ihm sein Kamerad nach .
In Jeldrick Harder war kein Fragen mehr .

3 .
Am Rande der Heide , auf einem sanft ansteigenden

Sandhügel , erhob sich ein Blockhaus , überragt von zwei
mächtigen Lindenbäumen . Am Fuße des mit Heidekraut
und Ginsterbüschen bestandenen Hanges wucherte eine
Wildnis von Wacholder . Vor einigen Jahren batte stich
der Chefpilot der Ramin - Flugzeugwerke Sasto Folkening ,
diesen urwüchsigen Erdenfleck ausgesucht , an dem bis dahin
Menschenhand kaum etwas verändert haben mochte . Hier
konnte man in der friedlichen Stille weltabgeschiedener
Einsamkeit frische Kraft für die neuen großen Aufgaben
holen , die durch eine rastlos fortschreitende Technik dem
Werkflieger gestellt wurden . In diesem Hause war in
nächtelangem Grübeln und Berechnen manche bedeutsame
Verbesterung im Flugzeugbau entstanden .

Das Haus Folkenings . am Ende eines wenige Katen
umfassenden Heidedorfs gelegen , war von dem Werkgelande
mit Hilse des Kraftwagens in wenig mehr als einer halben
Stunde zu erreichen . 5m Norden lockte wiederum in fast
gleicher Entfernung der Meeresstrand .

Es war ein klarer Spätsommermorgen , als Sasto Folke¬
ning in aller Frühe feinen flinken Sportzweisitzer aus dem
Unterstellraum rollen ließ , der . sich an der Rückseite des
Blockhauses befand . Eben wollte der Werkvilot den Motor
anwerfen , als ibn ein Rufen innehalten ließ , das zwischen
den hohen Wacholdern ertönte . Da schimmerte auch schon
die blumenbunte Schürze der Wirtschafterin zwischen dem
dunklen Grün der Zweige . ,

„ So zeitig auf den Beinen . Herr Folkening ? "

„ Jawohl , Frau Meinken ! Ich will zum Strand .
„ Haben Sie denn schon gefrühstückt ? klang es besorgt ,

und dann stand die grauhaarige , rundliche Frau schnaufend
ÜOr '

,6a6e ich, “ antwortete Sasto Folkening lächelnd .
„ Und die Post ? Wollen Sie die Post nicht erst lesen ?

Mit diesen Worten hielt sie ilm eine Streifbandsendung
hin . Folkening warf sie achtlos auf den Nebensitz des Wagens ,
als aber die Wirtschafterin im Haus verschwunden war . griff
er wieder danach und riß die Hülle ab . Hastig entfaltete er
das Blatt . Eine Meldung war rot angestrichen . Und Sasto
Folkening las .

..Weltrekordflieger Harald Boysen zum WMenflug ge¬
startet ! Der erste Alleinflug durch Hamamada und Sahara ! Ein
Wagnis von seltener Größe ! — Wie unser Vertreter aus
Tripolis drahtet , hat Harald Boysen den Flug durch die
Wüste angetreten . Er startete in der Nacht vom 22 . zum 23 .
August auf dem Militärflugplatz in Audschila , dem Aus¬
gangspunkt und Ziel des kühnen Unternehmens .

"

Es folgte in der Zeitungsnachricht eine genaue Be¬
schreibung der Strecke .

Sasto Folkening knüllte das Papier zusammen . Mit
einem Fluch sprang er aus dem Wagen und eilte in bas
Haus zurück , um sich sogleich an den Fernsprecher zu begeben .
Ungeduldig wartete er , bis die Verbindung mit dem Flug¬
platzkommando der Ramin - Werke hergestellt war . Folkening

verlangte den Funker . Es währte geraume Zeit , ehe sich dieser
endlich meldete . . „ . „ ,

„ Hallo - Utz !" rief Folkening . „ Hast du Nachrichten von
Boysen ? Klappt es mit der Funkverbindung ?

„ Alles in Ordnung !" klang es zurück . .Sovsen hat Tirsa
überflogen und hält sich am Nordhang des Dschebel Scherkie .
Sein letzter Funkspruch wurde über ine Stadt Sokna gegeben .
Boysen wird sich zur Zeit über der Hamamada el - Homra
befinden ." ~ .

„ Danke . Ich rufe im Laufe des Aages erneut bei dir an ,
Utz . Hoffentlich kommt Harald durch !"

Nachdenklich schritt Folkening durch die zu ebener Erde

gelegene Halle seines Blockhauses und blieb sekundenlang
vor der Tür stehen . Er warf einen Blick zum Himmel , der
in reinem Blau erstrahlte .

„ Es wird ein schöner Tag, " murmelte er , und die,Sehn -

sucht nach der Brandung , der man sich mit starken Armen
entgegenwerfen konnte , wuchs in ihm . , .

Kurze Zeit später holperte der Kraftwagen auf dem
sandigen Heideweg dabin . v

Mebr als zwei Stunden lang gab sich Folkening dem
Kampf und dem Spiel mit den Wellen bin . Erst , als die
Ebbe eintrat , und die Badegäste sich lärmend in das
Wattenmeer hinaus wagten , schritt er an den Dünen entlang ,
um sich abseits des Strandgetriebes in einer Sandmulde
der wärmenden Sonne hinzugeben . .

Gedankenverloren stapfte er durch den weichen Sand .
Hinter seinem Rücken verklang der Lärm der Badegaste
mehr und mehr . Da wäre er um ein Haar über ein paar
Beine gestolpert , die vom treibenden Duhnensand schon fast
völlig bedeckt waren .

Ein dunkles Lachen klang auf .
„ Bist

?
du auch unter die Philosophen gegangen . Sasto

tyolfening
^ , ^ anja » murmelte er und stand ein wenig

unschlüssig neben ihr , von der fast nut noch der Kopf zu
sehen war . „ 5ck bin seit einigen Tagen nicht ganz bei¬
sammen — “

, , , ,
„ Dann lege dich her und laß dich begraben , Sasto !“

sprach Manja . „ Hier ift ’s gut sein . Sieh nur . was in einer
Stunde der Wind über einen wirft !" Und nun sprang sie auf
und warf die Hülle des feinen Treibsandes wie ein flatterndes
Gewand von sich . Groß und stark stand sie vor ihm . Staunend
betrachtete Folkening das tiefe Indianerbraun ihrer Glieder .

„ Man kennt dich fast kaum wieder !"
, , m

Manja freute sich sichtlich über bte offene Verwunderung
und Bewunderung des Mannes .

„ Anscheinend hast du dir das Barmadel ganz anders
vorgestellt ? " scherzte sie . „ Im „ Albatros “ zugeknöpft bis zu
Hals und Handgelenken — und hier halbnackt , eine Frau
wie tebe andere unter den Badegästen .

"

Sie warf sich wieder zu Boden und streckte sich lang
aus . Sasto Folkening lieft sich neben ihr nieder .

„ Eine Frau, " sprach er sinnend , „ ja . Aber nicht wie
jede andere . Ich bin dir am Strand noch nie begegnet .
Manja .

" ”

„ Meine Wege gehen weit ab von denen der übrigen
£ eutc "

„ Man möchte meinen , du seiest nicht ein Barmädel ,
sondern ein Svortmädel .

“
. . ;

Fast schien es . als gleite es rote ein Schatten über das
fröhliche Gesicht Manjas . Aber nur für einen Augenblick .
Dann blickten die Augen wie früher ruhig und klar .

„ Ich bewundere deinen Scharfsinn, " bemerkte sie . „ Em
Svortmädel ? Ja , das war ich . Ich habe mich früher im
Schwimmen mit den dänischen und holländischen „ Kanonen
gemeßen . Vor fünf Jahren errang ich die . Studenten -NAt -
meisterschaft im Tennis , einige Monate spater auch im Ski -
Abfahrtslauf .

“

Ganz sachlich und nüchtern hatte Manja das auf «

Berliner Börse vom 23 . April . Bei weiterhin kleinen Um¬
sätzen lagen die Märkte zu Beginn uneinheitlich . Zahlreiche
Papiere erhielten eine Strichnotiz . Im übrigen überwogen leichte

. Steigerungen . Deutsche Erdöl gewannen IV «. Wintershall ver¬
loren 1, im gleichen Ausmaß Conti - Gummi . Deutsche Linoleum
Minus IV «. EW . Schlesien und Bekula erhöhten sich um IV « bzw .
2 % , Felten um 1% , BMW . um IV « % . Schubert und Salzer
gaben um IV «, Demag um IV « % . Bemberg erhöhten sich um 2 % .

Notierungen vom 22 . April . Berlin : JE . Farben 209 % ,
Reichsbank 142V «, Vereinigte Stahlwerke 157V «, Rcichsaltbesitz
165V «; Frankfurt : JE . Farben 209 % , Siemens 373 , Stahl -
verein 157 . Buderus 146 , Mannesmann 163V «, Rheinbraun 223 ,
BMW 209 , Daimler 190 , Heidelberg Zement 188 — 188V «, Metall¬
gesellschaft 227 , Scheideanstalt 383 , Goldschmidt 219 , Akkumulatoren
394V «, Eesfürel 227 , Deutsche Linoleum 172 , Südzucker 193 , Reichs¬
bank 142 % , Eeiling Sekt 141 , Reichsaltbefitz 165V «, Steuergut¬
scheine I 105V «.

Todesstrafe für Eisenbahn - Gepäck - Diebe . Am 16 . Avril
hatte sich das Sondergericht Rostock mit einer Anzahl von
Bahnarbeitern zu beschäftigen , die z. T . feit 1940 fortgesetzt
Gepäck , das auf dem dortigen Bahnhof zur Beförderung auf¬
gegeben war , gestohlen hatten . Sie hatten sich die durch den
Krieg bedingten Verhältniste , z. V . die Verdunkelungsmaß -
nabmen , zunutze gemacht , um am laufenden Band derartige
Diebereien auszuführen . Besonders schlimm hatte es der An¬
geklagte Dittmann getrieben , der sich fast ein ganzes Waren¬
lager zusammengestoblen hatte . Auch der Angeklagte Hallier
hatte Diebereien in großem Maßstabe begangen . Sämtliche
Angeklagte wurden vom Sondergericht als Volksschädlinge
verurteilt . Gegen Dittmann wurde auf Todesstrafe erkannt .
Gegen Hallier lautete das Urteil auf 15 Jahre Zuchthaus .
Die Mitangeklagten Rode und Christoffer erhielten ent¬
sprechend ihrer geringen Beteiligung sieben , bezw . vier Jahre
Zuchthaus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti -
ttcr und herzlicher Teilnahme in
Wort und Schrift beim Heimgang
meines lieben unoeraeftlichen
Mannes , guten Vaters . Bruders .
Schwagers und Onkels Karl
Tresbach . sowie für die Kranz -
und Blumenspenden und allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben ,
sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Mina
Tresbach Wwe „ aeb . Lana , und
Sohn Karl . z. 3 . im Felde ,
und Angehörige

W .-Sonnenbera . 23 . Avril 1942 .
Talftraße 18

Entfernung unb der schlecht ,
spärliche Nachrichten über

Oe durch eine Kesselexplosir . . . . . . _
die Arbeiter unter den Trümmern begraben . 10 Tote sowie
eine größere Anzahl Verletzter wurden bisher geborgen . Die
Rettungsarbeiten sind in vollem Gange .

Unermeßliches Leid brachte
uns die unfaßbare Rach -
richt , daß mein lieber ,

herzensguter Mann , meines Kin¬
des treuforgender Vater , unser
lieber hoffnungsvoller Sohn .
Schwiegersohn . Bruder . Schwager
und Onkel

Paul Vogler
Gefreiter in einem Pi .-Batl .

im fast vollendeten 34 . Lebens¬
jahr , am 20 . März 1942 . bei den
schweren Kämpfen im Osten in
treuer soldatischer Pflichterfüllung
den Heldentod fand . Er folgte
feinem Heben Bruder Adolf , der
vor einem Jahr den Heldentod
starb . Sein sehnlichster Wunsch ,
leine Sieben wiederzusehen . war
ihm nicht vergönnt .

In tiefem Schmerz : Frau
Mariechen Boalech geb . Loch -
mann . und Kind Kurt , Georg
Segler . Schreinermeifter . und
Frau , Emil Lechmann und
Frau . Georg Vogler ir „ Uff ». .
z. 3 . im Felde , und Fran . geb .
Vogt . Aug . Fleischmann . Ing . ,
und Fran . geb . Vogler . Karl
Lochmann . Gefreiter , z. 3 im
Felde , und Frau . geb . Stoff .
Seins Lochmann . Uff3 . . z . Zeit
im Lehrgang .

Wiesbaden ( Lothringer Str . 32 .
Rbeingauer Strafte 9 . Nettelbeck -
ftrafte 17 ) . den 22 . Avril 1942 .

6 *0 .1864 3 . u . 8 . Adnan Spedition .
Möbeltransport Lagerung Stern «
wrech -Sammel - Nr 592 26

| MkMlht
Kurzschrift —

Maichinenlchreib .
Gründ ! . Eintel »
Unterricht erteilt
I .Schmitt , ftaatl .
geprüfter Steno «
graobielebreT in
Mainz . Sömrne -
rinaolatz 5 . Ä .
Telefon 33036 .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde mir heute meine
tnniaßgeliebte Gattin , ihres Kin¬
des liebevolle treusorgende Mut¬
ter . unsere liebe , herzensgute
Tochter . Schwester . Schwieger¬
tochter . Schwägerin . Nichte .
Cousine und Tante . Frau

Gertrud Berg
aeb . Haußmann

im blühenden Alter v . 38 Jahren
nach überaus glücklicher Ehe . nach
kurzem , schwerem Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet , durch
den unerbittlichen Tod entrißen .
Ihr sehnlichster Wunsch ihren
im Felde weilenden Gatten noch
einmal wiederzusehen . wurde ihr
nicht erfüllt .

In tiefem Leid : Hubert Berg ,
z. 3 . im Osten , und Klein -
Eiinther . Johann Haußmann
und Frau . Paul Haußmann ,
Kath . Sera . Wwe . . u . Familie ,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 21 . Avril 1942 .
Dotzheimer Str . 106 , 1.
Die Beerdigung findet am Sams¬
tag . den 25 . Avril 1942 . nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt , das Seelenamt am gleichen
Tage in der St . Elifabethkirche
morgens 7 .15 Uhr .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Spielwaren . Tiere auf Räder , Renn¬
auto . Lieferwagen . Segelschiffe ,Ttschkegelbahnen eingetroften bet
Kopp , Mtchelsberg 22

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Stadtkasse Mainz hält am Samstag . 25 . April 1942 ,
vormittags 9— 12 Uhr . in dem Kassenlokal der ehe¬
maligen Eemeindekasie einen Erhebetag für die Steuer¬
zahler ab . die in den Gemeinden Mainz - Kastel und
Mainz -Kostheim Grundbesitz haben . Die Steuerschuldner
werden ersucht , ihrer Zahmngspflicht nachzukommen , da
im anderen Falle der Kassentag in Zukunft wegen
mangelhafter Veteiliauna in Wegfall kommen müßte .
Stadtkasse Mainz : I . A . : Zaun .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme in Wort u . Schrift ,
sowie für die Kranz - u . Blumen «
svenden zum Heimgang meiner
unvergeßlichen Tochter . Schwester
und Schwägerin , Frl . Ida Rechen -
bach sprechen wir allen Freunden
und Bekannten unseren innigsten
Dank aus .

In stiller Trauer :
Familie Rechenbach

Wiesbaden , im April 1942 .
Emser Strafte 6 . 2 .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt :
llssz . Adolf Schulz . , . Z Wiesbaden ,
Walrarnstrafte 20 . Mieze Schulz ,
geb . Weyde . Hamburg . 23 . April 42 .

Berthold Jacoby Rachfolg Robert
Ulrich Wiesbaden Taunusft ratze
Rt

, 9 Tel 594 46 238 47 238 48 .238 49 238 80 Spedition KöbeU
transvort Lagerbaus

® otH ' taWäne . besonders alte Akten ,
tauft iJ^athn Sauer Helenenftr 18 .

3bte Füße efleat Gilbert , der Fr !«
feur mit der 40iähriqen Erfaß «
jung . KirchgaIe 54 . Emaang Kl .
schwa l dachet Strafte 2 . Tel 22111 .
Ärztlich ernnfohlen .

Lind Sie m l den Punkten knapp ?
Bluse u . Rock ersetzen oft ein neues
Kletd u . sparen obenSretn Punkte .
Setzen Sie diesen Rat in bie Tat
um bei fieuborf + Stetnle . Lang «
gasje 32 , Theaterkolonnade 4

Damenlalon Sacobshaaen Kranz -
platz 3/4 Anruf 252 91 empfiehlt
Dauerwellen und Haarfärben
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KURHAUS

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN
Sommerkleider .

KKM

u . 0

l«

;»6na .1— 2.

bis . 80

FILM UND VARIETE

r . evtl ,
gesucht .

Biete
SB. .
4— 6
Stng

FILM -

PALAST

Ab heute 14 .45,17 .10,19 .80

ein großes
Lustspiel -Programm

der Tobis -Film

Täglich 19 .30 Uhr : Gastspiel d .
weltberühmten Medini -Truppe

und FRITZ SER VOS
mit seinem Lachschlager
„ Krach im Hochparterre "

sowie weitere
U VarietS - Attraktionen

2— 3 leere Rtm .
oder Mansarde

sofort gesucht .
Ang . G 159 TV .

THEATER • KURHAUS

Frdl . 2 -Rimmer -
Wohnuna . Küche
ncbft Rubehör r.
sofort gesucht en .
guch Stadtrand
Ana unt . A 472
an Taabl .-Verl .

Gesucht , 3U mieten oder }U erwerben ,
freistehendes Gebäude sScheune ob ,
Lagerraum ! . Angebote auch durch
Vermittler erbeten u . Z 612 an den
Tagblatt -Veriag . . . . .

Bedienung , tücht . .
nur f . die Abend ,
stunden gesucht .
Ecala -DarletS .

nette . Schube .Er .
37 Hrn .- Schube .

Radio . Netz aetr . .
für 105 Mk w
verkaufen . Adr .
i , Taabl .-Vl . Fg

Sonntag vormittag 11 Uhr
(Kassenytnung 10 .30 Uhr )

Zum 3. Mal ( letztmalig )
der ü fa -Kul tur -Großf ilm

Tiergarten
Südamerika
Auf Freiwildbahn
von Kap Horn bis zum

Aequator

Jugend hat Zutritt

Voranzeige ! Ab Freitag :

Mn nitf daMt Sätei -ötißfidltK-

fiohncr - Klavier -
barmonika . 80
Bässe , neu 165 .-
»u verk . Adr . im
Taabl .-Vl . Fe

1— 2- Rim .-W »hn .
mit Küche in
Wiesb ob . Um¬
gebung sof . ge¬
sucht . Angeb . u
K 161 an T .-V .

Kleinbildkamera ,
»u kaufen ge¬
sucht . Matuschka
Mainzer Str . 66

Seite 6 Nr . 94

3im „ gut möbl . .
in gutem Siaule
s berufst , fitn .
Näbe Kaiserhof

Bflichtsabrmädel .
ander . kinder -
ieb . in aeoflegt .

Haushalt f . bald
gesucht . — Wulf .
Lanagasse 11 .

Lagerraum , bell , trocken . Wreland -
strafte 12 . sofort zu vermieten . Nab .
C . o . Stiel . Saus - u . Vermögens -
Verwaltungen , Wiesbaden . Vorck -
strafte 19 . Telefon 20388 .

2 - 3im .-Wobn . von
Mutter u Sobn
Nabe Dotzbeimer

fttafte
. gesucht ,

ünktl . Rabler .
na . H 155 TB .

Möbel . Tevviche .
Läufer . Hausb .»
u . Aufstellfachen .
Rinnaeaenstände

Porzellan aUte
Bilder . aame
Wobnunas - Ein¬
richtungen und
Nachlässe kauft
ständig Klavver .
Taunusftrafte 40
und Montzstr . 3
Telefon W459 o .
Karte .

Büro und Lagerräume Näbe Badnbo '
zum 1. 7 . 42 zu vermieten . Näheres
Sausverwalter Aua . Seinzmann .
Kais .-Friedr .-Ring 31 . Telef . 26134 .

Stundenfrau . , zu -
verläss . zweimal
wöchentl . 3 Std .
gesucht . Seibert .

WrMaKüMr

GROSS-VARIETE <

yyU klällM .

mit Heinrich George
Jacob Tledtke
Gustav Knuth
Maria Landrock
Charlotte Witthaucr
Erich Fiedler

FILMPALAST

Kurhaus : Freitag . 24 . Avril . 11 .30 ,
Brunnen -Kolonnade : Schallvlatten -
Konzert : 16 u . 19 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

Aclt . Sausanaelt .
Ibis Mitte 50 )
findet vass . Stell ,
in aevfl Sausd .
Adr . T .-Vl . Ex

Witwe , ält . . kuckt
frauenlos . Haus -
balt zu besorgen .
Angebote unter
K 156 an T .- V .

| jjjjjjÜL1
Masseur , junget ,

staatl . geprüft .

aat Mi
in Wiesbaden -
Biebrich auch
Umgeb , d . Stabt
am liebsten in
Landbaus ein
gut möbl Rim .
bei guter Ver¬
pfleg . auf lang .
.Rett . Angebote
unt V 8 249 gn
Bonacker u .Rantz
Düsseldorf

Rtib Seqdold ' s . Säte Stube “
, Wörtb -

straste 18 . Fernruf 24111 . Täglich
ab 18 Uhr , sonntags ab 16 Uhr .
Am Flügel und Akkordeon : Hilde¬
gard Rech , die Alleinunterhalterin .
sFreitags ist das Lokal geschlossen . )

Residenz -Theater : Heute Donners¬
tag . 23 . Avril . 19 .30 bis 21 .30 Uhr .
Sl .-R . II . 18 . Vorst . . Pr . 1.10 — 3.60 :
J ® ie Sonntagsfrau “ . Komödie tn
3 Akten von C . I . Braun . Morgen
Freitag , den 24 . Avril : Geschlossen .

Kinderbettchen u .
Laufstallchen zu

TA 1M :

Wir kaufen laufend gut erhaltene —
evtl , auch unbereiftc — Personen¬
wagen aller Marken . Autohaus
Wiesbaden . Ovelhaus . Abtlg . Ge¬
brauchtwagen .

Echter Teppich .
g . erb . Mindest -
oröfte 3X4 m . v
Privat f . Driva ::
zu tauf , gesucht
Ang . D 151 TV .

Klaviere . SLallvl . . Kofsetgtammo -
» hone . gute Radiogerate . Jagd - u .

Gesucht wird 2 -3 .-
Wobn . m . Setz ,
u . Bad . bevotz
Frontlvitze in
2— 3 - Familien -
baus . - Geboten
w . 3 Rimmer m .
Heizung . Bad .
Warmwaller . tn
freier Laae , 3u °
schrift . u B 159
gn Taabl .-Perl .

Park -Kaffee . Wilhelmstraste 36 .
Täglich , allster montags : E . Wagner
u . «ein modernes Orchester . Wochen¬
tags von 16 — 18 .30 und 20 .30 — 24
Ubr . Sonntags 15 .30 — 18 .30 Uhr und
20 - 24 Ubr .

Thalia -Theater Kirchgafle 72 . Erst¬
aufführung . Das grobe Lustivtel
»Der scheinheilige Florian “

, mit Joe
Stöckel . Erna Fentsch , Joset Eich -
beim . Sans Fist . Eine AuUnger .
Kurt Vesvermann . Eva Tinschmann
und Bevvo Siem . Das neue , über¬
mütig -fröhliche Bavaria -Lustsviel , ein
heiteres Gegenstück zu dem enolg -
terchen Film ..Das sündige Dort !
Das ist ein Film , wie man ihn im¬
mer wieder gern siebt , ein Lustspiel
von wirkungsvoller Komik , ein
heiteres Spiel , das uns nicht , aus
dem Lachen herauskommen labt !
Prädikat : ..Volkstümlich wertvoll .
Die deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche keinen .Rutritt . Antangszelten :
Wo 14 .30 . 17 . 19 .30 . So . 12 .30 Ubr .

Tropfstein -Grotte . 3m Hause der
Scala täglich 18 Ubr konzertiert
SEalln Pohls Damen - u . Stlmmunas -
kavelle .__ .

Fräulein , perfekt
in allen Haus¬
arbeiten und im
Koch . , sucht Stelle
i . frauenl .Hausb .
Ang . G 157 TV .

Chaiselongue und
Dam . - Sommer «
Mantel . 42 — 44 .
beides aut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
G 155 an T .-Vl ,

Lieaettuhl . aut er¬
halten . zu „kauf ,
oder aea . Sange -
matte zu tausch ,
gesucht . — Krick .

vormitt , gesucht .

Mansarde . . leer ,
otz . Rimmer mit
Herd und Licht
im Weitend ges .
Ang . E 162 TB .

Sonntag , den 26 . April . 18 .30 Uhr

Chor - Konzert
Leitung : August Vogt

Solisten : Gerda Brühl . Sopran ,
Walter Sturm , Tenor .
Alex . Rosalewicz , Vast .
Kirchenmusik -Direktor
Kurt Utz . Orgel .
Städt . Kurorchester
Thor der Stabt Wiesb .
Cembalo : Aug . König

H . Schubert : Sumnisches Konzert :

Eg . Frdr . Sändel : Acis u . Saluten

Eintrittspreise : 0 .75 u . 1 .50 RM

Rimmer , ar . , leer ,
mit - Licht , evtl .
Wall . u . Gas oef .
Ang K 154 TV .

Deutsches Theater : ' Freitag , den
24 . April . 18- 21 .15 Uhr . Pr . B .
Stammretbe E 22 : »Die Ratten “.

Schneiderin , lücht .
ins Haus,gesucht .
Nur erstkl .Kraste
wollen stch meld .
Angebote unter
W 161 an T .-V .

Anlernling fiuno
Mädchen ) für
Büro von biesta .
Firma sofort ge¬
sucht . ^ Anaeb u
E 161 an T .-Vl .

4— K- Rim .-Wohna .
mogl . /M . Rentr -
Selzufig . tn gut .
Sause auch Teil -
wohng . . v . hob .
Beamten gesucht .
Evtl , kann 4- R .«
Wohn . m . Küche .
Bad . u . 2 Mans ,
in schöner freier
Lage in Tausch
gegeben werden .
Angebote unter
B 161 an T .-V

Suche in Höchs .
Kelkheim . Sof -
beim . Soden ob .
Umaebm 2- bis
3 -Rim .-Wohnung
in gutem Sause .
Biete in Wies -
baben .Babnbofs ,
näbe . 2- Rimmer «
Wobnuna m t
schöner Man !, u .
Rubebör . Miete
54 Mk . Ana . u .
T 158 gn T .-Vl ,

stegatip - u . Posttiu -Retouch
Heimarbeiter ( tn ) sofort
Abreise zu erfragen tm
Verlag . ■

D .-Schuhe . Er . 37 .
auf erb . mit ft .
Abs . Kieibettchr .
zu kauf , gesucht .
Ana . G 161 TV .

Film - Kamera .
16 mm . auch mit
Vroiektor . z.kauf .
gesucht . Ang . u .
B 151 an T .-Vl .

Deutscher Schäfer¬
hund . wachsam .
4 Jahre , ev . mit
stab Hütte . 15 .—
abruaeb Lurem -
buraplatz 1 . Bebr
ober Tel . 25W9 .

Weinbergschnecken
kauft jede Menge
S . Schröber . .
Kailer -Frtebrich -
Rina 2 Telefon
Nr 21702 .

Briefmarken -Ankauf v . Sammlungen
unb besseren Einzelmarken . Brie -
marfennaus Dr Becker Langgalle 56
Telefon 266 83 .______________________

Flurläufer , zirka
5 Meter , gut
erhalten , tu kauf ,
gesucht . Vollmer .
Langaalle 10 .

Berbinder .schöner .
aut erhalt . , von
Sßrioathanb zu
kaufen gesucht .
Ana . G 151 TV .

Ufa -Palast . Heute , letzter Zag !
Brigitte Hörnen tn : - Anna Fa -
uetti “ . Ein Ufa -Film mit Matthias
Wieman . Maria Kovvenhofer .
Friebrich Künstler . K . Schonbock .
Spielleitung : Er . Waschneck , Em
kämpferisch erfülltes . dramatisches
Schauspiel von menschlicher Not ,
menschlicher Leibenschast u . memch -
lichem Glück . Wiederamfuhrung .
Für Jugendliche über 14 Jahre zu -
gelassen . Anfangszeiten : 15 . 17 .15 ,
19,30 Uhr .__________________________

Bettstelle . Nustb . .
Pat .-R . 50 Mk ..
D .-Reitanz . Ga -
barb . g . e . 120 .
Küblerb . (Mer -
cebes . 2 1) 15 .— .
Kataintofen 10 .-
Schleovleil 5 M
zu vk . Tel . 21438

Küchenschr . 35 M .
zu verk . von 10
b 2 Ubr Römer -
beta 6 . Sth . 1

1 Couch 95 M vk .
Schmitt .Franken -
str . 21 . D . P . r .

Bett m . Matratze ,
sgub . d . Privat
gesucht . Angebote
u . K 157 an TV .

Kleiderschränke .
komvl . Rimmer .
Kücken Schreib¬
tisch Wäiche - u .
Bücherichr . . S .ofo
Sessel . Ebaisel . .
Matratzen . Deck¬
betten . Geschirr
sowie Model all .
Art zu kaufen
gesucht . Heesen .
Bleickstrafte 36 .

Kleiderschrank .
weih lack, , unb
Wäscheschrankch ,̂
sowie Tamemch .
g e . Er . 39/40 .

^ natttS iwW

Tausche ar . 2 - R .«
Wobnuna . fith ..
38 Mi . , a . gleiche
sonnige Vbb .. b .
50 M .. Walbstr . .
Platanenstr o .
Schierstein . Näb .
bei Fr . Münch .
Dotzheirner Str .
Nr . 126 . Stb . 1 .

4 -Rim .-Wobnuna .
'

schön , sonnig m .
Mgns . u . 2 Kell . .
3 . Stock . Vorder¬
haus . Miete 68 .- .
gegen 2 ' /-- Rim .-
Wobnuna . Vart .
ober 1 . Stock , bis
80 Mk . zu tausch ,
aesucht . Gefall .
Anaebote erbet ,
unter v 153 an
ben Taabl .-Verl .

Der neue Tobis - Film

„
Die Sache
mit Styx

"

nach b . Roman „Rittmeister Stnx “

Spielleitung : Kurl « nt » n .
Mitwirkende : Biktor de Kowa .
Margit Sumo . Sans Leibe « .
Laura Solan . Theodor Üoos .
Karald Paulen . Walter Stein -
Seck. Leo Prukeri . Wilh . « endow .
Auf der Bühne :
Eduard » Bianco , der Tangokonig
mit feinem Orchester .

Jugend nicht juqelnjjen
15 17 u . 19 .30 . So . auch 13 Uhr

; 6tgl !enanset>ote

Stenetupiftin mit
guter Stbulbtlb
auch Anfängerin
ob Anlernling
sofort ob . später
gesucht . Gelegen¬
heit zur Aus -
birbuna in allen
kauirn Büro -
arb . Porzellan -
bgus Stehl „
Milhelmstr , 4O._

2 Berkänserinnen
zuverlässig , an
unsere Verkaufs¬
stelle in d . Koch -
drunnenirink - , ,
Halle für halbe
ob . ganze Zage
zum sofortigen

Schallplatten .
abgespielte und
beschädigte kauft
Faül . 9Stes =
baden . Rbein -
straste 33 . 3 .

Teppich , aut er¬
halten . zu kauf ,
gesucht . Ana u .
B 160 ari T .-Vl

HO DOCH

DIPLOMATEN
$ otoedau ?

"für6 « reita/a
*

^Don -

Geschlossene Vorstellung

UFA - PALAST <$ >

Hausgehilfin , zu - ,
verlässta ob . etne
Frau bis über
Mittag für alle
Hausarbeiten ge¬
sucht Wilbelm -

Stlindenkrau . 4- b .
8mgl wöchentlich
2— 3 Stb . vorm .
in aevfl . Laus -
Halt aei . Vorzu¬
stellen von 9— 13
ober 16 - 18 Uhr .
Möhringstr . 2 . L
Tel , 29221, ______

Kausgehilfin .evtl .
auch für halbe
Taae in Etaaen -
bausbalt gesucht
Bäurle,Kapellen -
straste 49 . 1 . Std .

läStiPa ?lich u . brav , tn
gepflegtes Sau
aesucht . S . Schick .
Schlossermelfter .

y ^ ^ eÄelbft?

Schneiderin , tücht .
f . Neuanfert . u .
Hnber . auster b .
SaHe ges . Ana .

Alleinmädchen
tüchtig . alter ,
baldig » »u alter
leidender , Dame

ies
Tbelemann -

iraste 7 . 3 . leie -
on 23266 .

Alleinmädchen . ,
tüchtig , baldigst
in aevfl . haus =
halt ges . Tbele -
mannstrane 7 .
Frau Rats .

Frau freitaas ob .
iomst . 2 Stund ,
gesucht — , Karl -

I Ludw .-Str .7 . 11 .

SausmeifteAelle
mit 2 - .R .-Wobn .
von Familie ge¬
sucht . Garten u .
Heiz , wirb mit «
übernomm . Ana .
u W 159 T .-Vl .

:
Wmietunsen ]

1 Rim . u . Küche .
Stb . 1 . Stock .
IWeftenbvlertel ) .
Mietpreis 25 .19
Mk . monatlich ,
zum 1. 5 . 1942 zu
vermieten . Ana .
u . L 151 T .-Vl .

Rim ., aut möbl ..
mit 2 Betten , ft .
Waller . Heizung
zu vm Frredrich -
straste 16 . 2 . St .

Klavier , nut gut .
Instrument , aus
Privat ztz kaufen
gesucht Ana . u .
F 162 an T .-Ll .

Radioapparat
su kauf , aehnfit .
Angeb . an Zele «
fon 21241 ,

Radio . iomb . .
bis 200 RM u .
leberne Akten¬
tasche zu kaufen
gesucht . Ana . u .
D 162 an T .-Vl .

; SttllaW - t |
Midlichs D?nonen

~~
|

Witwe sucht Stell ,
a , Wirtschafterin .
Äeschliesterin . ba
perfekt i . Raben ,
bevorz . frauen¬
loser Sausbalt .
Ana unt . A 494
an Taabl .-Verl .

Haushälterin .
kinderlieb , sucht
Wirkunaskreis t .
aepfl . frauenlos .

AkaU ^ W

Hausaehilsin . zu -
verl . . s. Samen «
heim ges . Äyip .

’ SrSÄ .
angelteflte . auch
für Stunden ob .
Tage . Frauen

Stundenfrau f. ne «
pfl . Etaaenbaus -
halt ges , Sd )itt =
steiner Str . .11 1.

Stundenfrau 2X
wöchentl . vorm .
gesucht Soeben «
» raste 4 . 1 links .

Piltzfrau f . Sahen
sofort aesucht .
täglich 1^ , bis
2 Stund Mode -
li aus 9Btrth =
Büchner . Wil -
belmstraste 40 .

Gr 42 . a . n e, .
Aktentasche aei .~2tna , B 162 TV .

Hekr .-Frübiahrs -
mantelt gut,erb . ,
zu laut , genickt .
Ang . W 156 TV .

von tg . Ehepaar
sof . ob 1. 5 . ges .
Ang . Ü 154 TB .

1— 2-Rim .-Wohn . .
Frtfv in Villa .
p Ehepaar oei

. Ana . F 161 TV .
2- Rim .-Wohnung
v Reichsanaest .
f sofort gesucht .
Ang . G 158 TV

aitnol » . Silber ,
und Dublee kauft
Eoldschmiede -
meister C . Struck
midielsberc 15 .
E B . E 42,13757

Gold . Silber u .
Brillgnten Eolb -
sckmieb I Fuchs .
Langgglle 5 —
Ank .- Een . A u
C 41,10550 . .

Frühiahrskostüm .
llberg .- Mant . u .
Bluie , Er . 48 -50 .
T .-Sckuhe . Er .
39/40 . alles gut
erb . , zu kauten
gesucht . Ana u .
D 149 an T .-V .

Uebera .-Mantel ,
aut erhalten , für
mittlere Ftaur .
zu kauf . oeiu ® t .
Ang . L 154 TV .

Kostüm u . Smn =
mermgntel . (5t .
44 . 1 P . Domen «
schuhe . Er . 39 .
all . gut erhalt . .
zu k. ges . Ana .
Ü, M 158 T .-V .

Wollrock 8 Mk . .
w Leinenrock 6 .-
jEröste 40 - 42 ) .
Frauen « lieber «
aanas - Mantel .
Er . 48 -50 . 25 SOI. .
alles aut erbnlt .
zu verk (Still «
parzerstr .il . 1 Tr .

vnzua . auterhalt . .
stark . Figur . 45 .- .
eich . Bettst . 30 .-
ju verk . Herder -
ftraste 16 . P . Iks .

Reithose . fckw ..
neuw . . f . 40 Mk .
zu vk . Hellmunb -
straste 58 . 1 Iks .

S .-Sole . weist aut
erb .. Tuch Bdw .
100 em . 20 Mk ..
des . bl . Sole 6 .- .
evtl . z. llmarb .
f . D . ob . Kinb .
zu verk . Soeben «
ftraste 10 . 1 » s .

2 Korbsessel ä 20 .
kl Killen 4-6 M
zu verk . Adr . im
Taabl .«Vl Fb

Frau , sauber unb
anktanbigH zum
Putzen u . Spulen
von morgens 548
bis 5412 Uhr für
sofort qes . EatS
Reu -Wien .Wies -
baben . Wilbelm -
straste 20 _________

Aufwartefrau 2X
wöchentl . einige
Stunben aetucht .
Wiesb .-Biebrich .
Nallauer Sir . 26
Parterre ._______

Stundenhilfe zum
Putzen mehrere
Male i . d . Woche
noch Vereinba¬
rung ges . Bis -
marckring i , 2.

Stundenhilfe vor¬
mittags 2 -3 Stb .
gei . Tbeoboren -

ÄK H K :

Stundenhilfe Tot.
3— 4mal wochti .

Adol ^ allee 20 . V

Fläael ob . Piano

Ka^ rrft
Tel . 229 93 ,

Stutzflügel sofort
zu kauf , gesucht .
Es kommt nur
guterb Morken -
imtrum . i . Frage ,
nicht älter als
20 Jahre . Ang .
h E 155 T .-Vl .

Piano , heft . erb . ,
u . Klavierschule .

^
-6 flämische
ohnzimmer - .

» üble unb flä¬
mische Standuhr
zu kauten ge¬
sucht . Sänke .
Schierstetner _
Straste 13 . 2 St .

Spiea . m . Paneel¬
brett . eich . . 403 )1.
zu verk . Süden «
itr . 4 . 1 . norm .
8- 10 Uh r

RimmertifA . out
erhalten , oval ,
notiert , f . 25 DL
zu verk . Kellet -
straste 15 . 1 . Et .
Anzuseben norm .
von 8— 12 Uhr .

Schneider - Räh -
maschine . Marke
Nora , für 18 M
zu verkauf Hock -
sttaste 4 . Part .

« Ute Wirisleute
I Wirtschaft mit
Pension aicher -
halb Wiesbaden
zu tauf . o . v ae .
Ang H 159 TV .

Brillantschmuck zu
fgufen gesucht .
Sonnenberg .
Biüchervlatz 2 .
Laden ._________

Altgold -. Silber ,
unb Dublee -An¬
kauf Weiler &
Go Latmaalle 6
Hotten Michelsb .
T. B C 40 14405

Kindersportwagen
zu kaufen ober
für 8 Wochen
leiben aesuch .
Ang . M 157 TV .

Äinberloortwoacn
out erhalten , zu
k. gesucht . Ana .
u . L 158 a . TV .

Kinderwagen .
dklbl .. 15 Mk . , u
verk . Rheinaauer
Str . 7 . Sth 3 .

Kl . Küchenherd .
schw .. 45 Mk . vk .
Taunus » 22 . S .i

KllllsgelOe

.Rimmer , leer . ar .,
sonnig , m . Koch -
gel . . auch möbl .
mit Kochnische ,
gesucht . Ang . u .
D 161 on T .-Vl .

fflohnunystculi?,!
Mansarde , leer ,

ceiutbt . — (Seoe
2- .Rim .-Wohnung
in Tausch . Ana .
u , D 160 an TV .

Tausche meine sch.
1 Rim . u . Küche .
23 M .. mtL . gen .
2— 3«,jRtm ..2ßofin .
bis 60 M . Ang .
u . S 161 T .-Vl .

Wobnnngstausch

Wohnung . Rft .«
Seizg , Suche m
Wiesbuben sof .
3 bis 4 Rimmer .
Dr . Loipe . Kat -

SL

2-Zim .-Wohnung , i
schön , mit Man -
larbe . v . Beamte .
Ebev . ges . . auch
Teilwohnuna .

Ana
" ^ "

158
^

TD .
3-Rim .-Wohnuna

in Villa auch
Teilwohnuna . m .
Heizuna . Miete
120 MU sucht
Weber . Zotel z.
Bären . _______

3 Rimmer m . K ..
Nähe Schierst , u .
Walbstr . gesucht .
Ana . 8 154 TV .

Beamter i Ruhe¬
stand . trieasbe «
schäd . . nicht hüfs «
bedürft . . wun >cht
at . Dauerpennon
Ana . unt . D 156
gn Taabl -Verl .

Mansarde , einfach
möbl . . zu mieten
gesucht . Angebote
u , B 157 an TV .

Rimmer , einfach
möbl . zu mieten
gesucht . Angebote
u . D 157 an TV .

Rimmer , möbliert
schön , sonnig , m .
entl . Küchenoen . .
in gutem ftaufe .
von iuna . Ene -
pggr aeiucht .
Sina . u . E 158
an Tagbl .-Verl .

Puppenwagen .
grob , heftens er¬
halten »u kaufen
gesucht . Ang . u .
T 155 an T .-Vl .

Kandkoffer . Leder
mittl . Eröste . zu
kaufen aef . . evtl .
Tausch aea . Srn -
Schuhe . Er . 40 .
Sina . 8 151 TV .

Sutkoffer gut er¬
halten . zu kau
gesucht . Angebot
u . E 151 an TV .

Küchenherd , kl . ,
weist nur guter
Rust ., zu kaufen
aef Preisanaeb
u T 161 T .-Vl

Stehleiter , eleftr
Waffeleisen . 110
Volt , eleftr . ob .
and Bügeleisen .
Waschbütte . ar .
Emailleeinmach -
tonf Weckaläser .
Wgschaarnitur .
Waschbecken unb
Eimer zu kauren
aei Tel . 21438 .

Bretter , gebt . , a
kaufen aef . Kar
Winaenbach „Waaemannst 29 .<

Wohnung , möbl . .
2 Rim . m Kucke
bis . 80 Mk, . »u
mieten geiugr .
Ana . D 152 TV

Mansarde , möbl . .
zu oerm . Moritz -
straste 30 . Vbh . 3

Schlafstelle an e .
Arbettsmann zu
oerm . Wellntz -
straste 50 . 1 Iks .

Rimmer , möbl . .
zum 1 . 5 . ju ver¬
mieten . Ana . u .
L 150 an T .-Vl .

AnzUa . aut erb .
mittlere Eroste .
zu kauf , gesucht
_Ru erfragen tm
Tagbl .-Vl . Fd

Trainingsanzug .
g erb . . T. iml . F .
1.80 m Puvven -
vortwgg . . Tritt¬

roller . Drerrad
ob . ä . zu k. aej .
Slno . E 156 TV .

Bettwäsche , weist .
D .-Nackthemben .
all . a . e. . z. k. a .
Sina . K 159 TV .

Wander - Schnür¬
stiefel . Er . 44 -45 .
aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . 8 161 TB .

Rheinweinflaschen
30 saubere , von
Privat gesucht .
Ana . L 156 15 .

liermöttt

Eil . Weinschrank .
Eisschrank , gute
Nabmasch .. Srn .-
u . Damen -Rad .
Eartenmöbel u .
Schirm . Roll -
wanb zu laufen
gesucht Klavver
Taunusstraste 40
und Moritzstr 3 .
Telefon 28459 .

Schneidermaschine
modern und gut
nähend , sowie
Theke . Schrank u .
Stoffregal für
Schneiderei zu
( auf . ges . Preis -
Ang . v 150 TV .

Schreibmaschine . ,
gehr ., zu ff . aei .
Markenana . Pr .-
Ana . A 445 TV .

Kleinkrattrad . bis
200 ccm . neuw ..
sofort zu kaufen
gesucht . Angebote
u .M 156 an TV .

"
WF ]

Wohnung , klein ,
möbl . von solid .
Ehepaar IDauer -
mietcr ) gesucht .
Ana . M 152 TV .

I -Rirn .-Wohnung
sucht Schneider .
Dotzheirner Str .
Nr . 109 . 3 rechts .

Brautkranz . mit
Schleier , rote neu
f. 12 M . z. verk .
Eoebenstr . 11 . 3 r

Klavier 450 Mk ..
Schreibtisch 100 .- .
Kommode 25 .— .
Kleiderschr .45 .— .
Tisch u . Stühle
10 .— Flurgarde¬
robe 40 . . . Betten
20 .- . Kinderroag .
25 .— . Sellel 8.— .
zu verk . Schwarz .
Hellmundstr . 22 .

Union -Theater . Rbeinstraste 47 :

Heute letzter Tag : »Krambambuli .
Ein Wienfilm der Vavaria mit .
Viktoria v . Ballasko . Sevv Rist Ab

morgen : »Starker als die Liede . I

Park -Lichtspiele Wlesb .-Blebrich :

Spielplan von Dienstag bis Don¬

nerstag . Ein bramaiischer Erostnln
von stärkster Wirkung ! . La Sabn -

nera “ mit .Rarah Leander , Fred I

Marian und Karl Märtel . Etn

SÄ S
“ M

seweftw
haben keinen Rutritt . Die neueste
Wochenschau . Äegmn : Wo . täglich
19 .R Ubr Mittwoch 15 .00 Uhr .

S-Kronen -Lichtspiele Schierstein :

»Einer zuviel an Bord ■__
Körner - Lichtspiele W .-Dotiheim :

. llngarmädel .

VE RET NS NACH RICHTEN

Turn - und Sportverein , Eintracht “ I
Wiesbaden 1846 . 3 . P . Die Ubungs -

ftunden der Slbtcdungen stnd von

letzt ab wie folgt festgesetzt : Turner
Sportler und Jungturner dienstags
von 20 - 22 Uhr . Turnhalle Bleich

» raste 44 , freitags ab 18 Uhr .Sport¬
platz Kleinfelbchen . Bei ungunsttger
Witterung von 20 — 22 Uhr . Turn
hatte . Bleichftvste 44 . - « » *«
iurnef dienstags von 20 —22 Uhr ,
Sälchen Hettmundstr . 25 . - Stauen -

Abteilung : montags unb bonners »

taas von 19 .15 — 20 .30 uöt , AUin
ha ^ e Bleichstraste 44 . — Turne -

aS '
.
’ÄaSßiS

stnd wie folgt zu berichtigen . Kna -

ben -Abteilung montags non 16 .30
bis 17 .45 Uhr . Sälchen Hellmund -

straste 25 . bonnerstags von 18 bis
19 45 Ubr Turnhalle Bleichstraste 44 .
Mädchen -Abteilung : montags von
18 - 1915 Ubr Turnhalle Bleich -
ftrafte 44 donnerstags von 16 .30 vis
17 .45 Uhr Sälchen Hcllmundstr . 25 .

j WvMl |
10 tlli!l rc !p . 20 000

Mk . von Selbst -
geber auf erste
Svvothek zu 4 %
Rinien atistulcih .
Ana . M 161 TB .

f Immobilien |
Wohn - ober Ge¬

schäftshaus aus
Sßrioathanb zu
kaufen gesucht .
Ana B 150 TV .

Kl . Wohnhaus
mit in der Näbe
liegend , ar . Obst¬
garten _ Nabe
Platter Strafte ,
billig zu verkauf .
H . Offermanns .
Karlstrafte 36

| Immobilien .
Geschäftshaus in

guter Lage zu
laufen gesucht .
Ana . M 155 TV .

Karten o. Grund¬
stück zu kaufen
gesucht . Ana u .
L 155 an T .-Vl .

Garten ob . Grund¬
stück im Westend .
Aar - od .Lahnstr . .
ca . 20 Ruten , zu
kaufen gesucht .
Ang . L 157 TV .

Grundstück , mit o .
ohne Obstbäume .
entl . mit Haus ,
in der Nähe von
Wiesbaden zu
kaufen gesucht .
Ang . L 161 TV

j
- Beiiiniss |

Damen -Rad . aut
erb . , zu laufen
gesucht Tel . 20837
oder Adrette im
Taabl .-Vl . Ex

Kinder -Dreirads
zu kauf , gesucht .
Kramer . Adler -

, strafte 15 .__________
Faltboot . 1- ober

2 -Sitzer . zu kauf ,
aeluckt . Ana . u .
8 159 an T .-Dl .

Sportwaaeq . aut
erhalt . , dringend

^ nafaK 158 1^ :

Astorla . Bleichstraste 30 Wo . 14 45 ,
17 19 20 Uhr . Heute . Donnerstag ,
letzter Tag , Einmal etwas ganz

er » js ;

schau lauft nach dem Hauptsum .

Astorla . Bleichstraste 30 Wo 14 45
17 , 19 .20 Uhr . So . auchab 1^ 45
Uhr . Voranzeige ! Ab -Wtoa - Slm
Abend ans der Seide “ . Maqda
Schneider . Eünih . Luders Heinz
Engelmann , Else v . Mottendors .

Olympia . Lichtspiele . Bleichstraste 5 :
Rur einige Tage : . Gruft m . r bie
Lore noch einmal “

. Jugendliche
haben Zutritt . _______________

WiSÄfÄM
“

; »

Anfang 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr .______

Deutscher Bolksgesundheitsbund E . V .
lPrrestnitz - . Kneipp - u . Biochemischer
Verein .) Samstag , ben 25 . April .
20 Uhr . in der EaststStte ..Bürger -
Hof"

. Äichelsbera 28 : Mitglieder¬
versammlung . Anschliestend wird
Herr A . Horn -Rambach einen Vor¬
trag über Kräuter und ihre Heil¬
kraft halten Am Sonntag , den
26 . April : Wanderung zum Kräuter¬
sammeln . Abmarsch 10 Uhr Elsässer
Platz . Meller oder Schere . Tasche
oder Körbchen mitbringen . Rucksack¬
verpflegung . Nach der Wanderung
Besprechung der gesammelten Kräu¬
ter . Mitglieder erscheint zu der
wichtigen Wanderung . Gäste will¬
kommen .

VERANSTALTUNGEN

Sportfeld Frankfurt a . M ., Rad¬
rennbahn . Sonntag . 26 . April 1942 ,
16 Ubr : Dauerrennen hinter schwe¬
ren Motoren in 3 Lämen um den
Grasten unb Kleinen Friibiahrs -
preis . Am Start : Schön , Sterner ,
Danholi , Schorn . Ilse , Werner , Noll .
Austerbem Amateur -Fliegerrennen .

Jung . Ehepaar l. j unb Wilbelmftt . .

Apollo , Moritzsttaste 6. Wo . 14 .45 .
17 .00 , 19 .20 Uhr . . sonntags auch
ab 12 .45 Uhr : . Regrne “. bet Liebes¬
roman zweier Menschen , mit Luise
Ullrich Adolf Woblbruck . Olga
Tschechowa . Das Schicksal eines ein¬
fachen Mädchens vom Lande , das
als Dienstmagd aufgeroqtbien . plötz¬
lich als Frau eines berühmten In¬
genieurs in den Kreis der amen
Gesellschaft gestellt wird und in ihrer
kindlichen Einfalt der Ränke ihrer
Nebenbuhlerin zu erliegen droht .
Die Drohungen des entarteten » tu « I
bers bas Mistverstanbins ihres
Gatten treiben sie in ben selbst -
motb . bet erst in letzter Minute
durch den Geliebten verhindert wird .
Nicht für Jugendliche . Die neueste
Wochenschau lauft vor d . Hauptfilm ,

Capitol , am Kurhaus . Wo . 14 .45 ,
17 .00 . 19 .20 . So . auch 12 .45 Ubr .
Maria Andergast . Wolfgang Sie «
beneiner in dem bezaubernden Film
. Donau -Melodien " mit Joe Stockei .
6 . SUexanbet . Nächte auf bet Donau
lind feenhafte Bilder die m diesem
zauberhaft schonen Pttlm feftaeUaften
sind . Nicht 7iir Jugendliche . - Die
neueste Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .__

Capitol , am Kurhaus Wo . 14 .45 .
17 . 19 .20 . So . auch ab 12 .45 Uhr
Voranzeige ! Ab Freitag : -»" osel
vom Traunsee “ , mit Hertha Worell .
Hans Stüwe . W . Ä . v . Schleitow .

Frau , tücht . . oder
Mädchen f . vor¬
mittags in qepfl .
Haushalt geiücht .
krau E . Hill 2d -
teiner Str . 3 1 .

Tel . 27225

Abeoastt . 17 . 1 .
Telefon 21202 .

Spülftan f meine
Miichtrinkballe
z. Geschirrspülen
für werktags v .
*/ . 4 - % 8 Uhr ne «

Putzfrau ob . Mäd¬
chen aef . Kirch -
aalle 48 . Laben .

sucht . Hermann
» tuns . Schwal -
bacher Str . 40 .

:ontoristin mit guter Handschrift u .
Kenntnifsen in Stenographie unb
Maschinenschreiben zum balbigen
Eintritt gesucht . Wilhelm Hoben -
bahl u . So . , o . H . . Kgblengrostbanb -
luna . Wiesbaben . Wrlhelmstraste 7 .
Reitunasttägewnnen . zuvetlMa .
sofort gesucht . Wiesbadener Tag -
blatt Schalterhalle rechts .

Alleinmädchen , wo Frau den ganzen
lag im Geschält ist . m gepflegten
Haushalt gesucht . Tel . 27225 . Frau
E . Hill . Idsteiner Str . 3 , 1 .

Stundenhilfe täglich 2 Stunben nahe
Idsteiner Strafte aesucht . Tel . 25874 .
Angebote u . T12951 an Anzeigen «
tm . Langgalle 4 . __ ___

KlkS « 1 Sausdiener sowie
Rimmermadchen
sofort , gesucht.
Adresse tm Iga «
blatt -Derlag . Tz

Mann f. © arten «
arbeit gesucht .
Forststtaste 35 .
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